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Das Reich nnd die Rheinlande.
Eine Kundgebung ln Berlin.

36. Jahrgang

Kundgebmig für Las besetzte rHet.
de^ Nesih^ vn ^ ^ i ^ ^ Anwesenheit von Vertretern

4 d i er  Slaatsresieruna am Sonntag eine im
\ " gehaltene stark besuchte Ber-

J™ “ « »er dort lebenden Rheinländer und Ser am rhci-
EHen WirMaftsleben interessierten Verbände . Nach einem
h rzli-chen Willkommen des Präsidemten des Reichsvcr-
sicherlmgsamtes Dr . Kaufsmann,  der Sen Vorsitz führte

S e ro nU  namens des Reichskanzlers,'
' SJ ? £ ™ öeS  AuAwärtigen und des Innern warme

an , die Versammlung . Er gab der
Hoffnung Ausdruck , Latz ein starker

Strom der Liebe nnd Treue
des Reiches nach dem Rheinland fliehen möge,

»ns versichert ^ daß die Treue im Rheinland ein starkes Echo
£ £ £ »£ ? * ,?ie Negierung werde alles tun . um dem

dchwEren Druck zu erleichtern . Dann sprachen
Reich. tag >abgeordneter Oberbürgermeister Dr . Most -Dnis-
L ',Gel -eraWire .ktor Rütten -Bad  Neuenahr und der

« Reichstagsabgeordnete Prof . Dr . Paul Molüenhauer-
^ <Pfle 6er  aesamten rheinischen Beoöl.

iScbret und die ständia wachsende Not
Zahlreicher Erwerbs - und Berufsstände , sowie über die Be-
g6ln ^ beM "rff mr  s k  kulturelle , wirtschaftliche und
lanbcJ^ ^ ^ Entwicklung des gesamten deutschen Vater

- Km  k « n dabei der starke Wille zrrm Ausdruck daß
das ganze deutsche Volk den rheinischen Brüdern in der
wweren Zeit der Besetzung zur Seite stehen Mülle und

JJ 4* ^ ^ twegte Treue der Rheinländer dem Reiche
wurde mit freudiger Dankbarkeit anerkannt . Mehr

J ^ wurde es als Gebot der Stunde erachtet , daß die kul
Beziehungen mit dem Rhein.

E gepflegt werden , und dah des-
Odhein in bevorzugter Weise das Ziel für

and ^ rlusttge und Erholungsbedürftige  fein
öf ; Nach einrgcn Gruß - und Dankesworten des Präsi-
oEen saM der Rheinische Männeraeiangverein unter Lei-
bnur des Dirigenten Franz S ü h r i n g einige rheinische
AÄer . die mit lebhafter Begeisterung ausgenommen wurden.

r»« Ausfuhr wie die Einfuhr treffen soll, und zwar die Ein.
öu f„ ^ em  rechtsrheinischen Deutschland in mefeittrih

«ls Sie Ausfuhr aus dem Rheinland N^
lebenswichtige und allgemeine Gebrauchsocaenstänsio
srê seim^ ^ Rheinufer Mangel leiden würde , sollen ' zoll-

Am die Attsfuhrabgabe.
lo» unser Berliner Vertreter erfährt , sind sich die alliier-
Hebung e7nê ^ u°s ? i?ü? ab °^ f M ^ .er die Frage de? Er-s „ „ L u *7 " hraLga  b c einig geworden . Ena -
dem ^ » fifblf . Ver atungen vorläufig vertagen lassen. Es ist

s Si“i 5SÄ 3 iif?

Landern die Beachtung fände , die sie verdient . Aus thr geht
^ k-em-vr . welchen Fehler die Londoner Konferenz beging.

Seutichen Vorschläge ablehnte , um an ihre Stelle
*U Äi* uicht nur das Wirtschaftsleben

Eurom ^ stdren , sondern die das ganz « Welt -Mrtschasts-
Unownnng bringen müsien und deshalb auch den

Alliierten nur Schaden rüstigen «könne«. Doch geht ans den
Verhand lungen des Reichstags ebenso Kar Mich -er Wteder-
gutlNachungs - und Wiederanfbauwisse Deutschlands hervor
^ " egt bestimmt nicht an Deutschland , wenn das zerstörte
.iobdfrankreich nicht so rasch wieder ebsteht, wie wir selbst
unsere Ruinen im Osten wieder aus ge baut haben.

Jedenfalls hat die Neibstagssitzung vom 13. Mär » wert-
oolles Material zur Aufklärung veigebracht und . was wir
als erfrenlichs feststellen , die Politik der ZwangAmahna -loren
so ruhig , würdig und sachlich behandelt , wie es eines klugen,
mit geistigen Waffen um fein Recht kämpfenden Volkes
würdig ist. Im Interelle des Weltfriedens und her be-
drohten Kultur oller beteiligten Völker wäre zu wünschen,
rf E J1T<m uns endlich auch auf gegnerischer Seite mit offenen
-lugen niid nicht durch die durch tausend ovraesahtc Met.
uungen und Ansichreu getrübte Brille betracht.?.-, möchte.
-L.NNN wären auch diese Redeschlachten - er Minister mid Po-
[ ' S? ^kttlr -nens nicht aau A io erfolttlos gewesen, wie es
die Londoner Koniric, :» war und wie cs ihre Zwanasbe.
Köuiffc vorauKstchtltch sein werden . ♦

Dynamitattentat auf die Siegessäule. e <urL . der,
^ >«w

sräsieSEHSfS

gcbcneu Zeit die Scgessäule gemeinsam besucht hatten "Eine
ön ö 7." '"« «̂» <*mh  viwcn etwa l« e»er,tiMeter haben unk
3ü Zentimeter langen braunen Pappkarton der verstbniÄ
E E der die Sprengstoffe enthielt Dl ^ DnuamstKe«und von rvkbrauncr^ariie »„i. « _ _

Die Sanktionen.
Ei» Aufruf der frauzSfischen Sozialisten.

brach einer Havasmcldirna verössent-
k ^" ^ kalrftlsche  Partei einen Aufruf

di« der "NNäen Welt , in dem sie behauptet , dah
^ie n^ k^ Ê ruug auf Deutschland falle
sfota!.« ". /En . d-ch die verlangte « Reparationen die gerechten
seien, die ficĥ Ächlanb " wft - matische« Zerstörnnae«
formet .VätS , * ! , *? Schulden kommen lieh . Sic
ru zm in a ? « " «̂ Proletariat ans die deutschen Kapitalisten

Diei - v ? ' oernrsachten Schäden micdcrautzumachen
«Merdil̂ s lwch" uicht Sozialisten , deren Urheber

K * l » * ?Ä 'S ÄS S ZÄrs

s  ä s,äiI
ftictt und spater durch die Siegcsallcc davonstthr . E

Das Chaos in Rußland.
mWM -KLL ,A $Xf  ÄS
^Eketer russischer Auswandcrerauelie wonach Bnöiene,,  s
L °llerie 12 0M Mann stark die von den BolschEen den

orbalten habe, aus Sübrußlaild nach Moskau i' NhPetersburg zu marschtcden. um evtl gegen Krovllnt»i
wendet zu werden, bet Orel zu den Revolutionären
$£ *« *,* flsan  aen sei. Orel befinde sich nach der gleiche"^.uelle in dcli Händen der Revolutiouäreit.

„ Italienische Stimmen.
unL̂ ^ 3ä.^ r. Der ..Tempo" schreibt, die militärischen
Bln s r̂tlch-gstlichen Zwangsmahnahmen seien ein r ci n e r

ber Hauptverantwortliche ? nicht
a \pn 4 lernen et (tcrtcit Annen rscfjtrcrfiijcn fönitp oinuiV

SS .'ÄSSSSSÄ ."»? « STSTÄ ? «Knn.„ E beichlossenen Sanktionen das Ziel erreich°n
NL - N - amedrohte Abgabe von X)  Prozent werde nur
SöÄ “ » eta Ä ie  V « ? n , m ’nS
diesen werde sich %t * n ftC  emfuhren werden . Unter
d'Itali ^ i» nicht finden . — „Colriere
nahmen würde^ " ^ cht^ r Meinung , die getroffenen Mah-
iirinen ^ die Macht haben Deutschland von
Hcfietk' 1n<« nn fc- Einzige wirklich empsind-

Ö1C urtlitanich ? Besetzung und die Ein-
Zollgrenze Das alles werde aber die Alliierten

Söeskn̂ im^ ,,« ^ : kosten als einbringe » , da sie die
«n TfÜ * . selbst zu tragen hätten , um ihr Guthaben
Es Sellen Bernürkitchuna „ och zweifelhaft sei.
vrächte nsteEE ^ ^ .^ Äi/ ' ^ wendfq . sowoibs für die Enteute-
üu finden^ Deutschland bald eine Vcrständta »rngsbMs

Dr. Simons und der Reichstag.

Stftfi ® ic  schweizerische Presse
«ufevw ! vielfach mit der Rückwirkung der Deutschland
b-sürM -k" San -ktionen auf die neutrale .:, Länder . Btan
weit-. o durch die Handhabung der Sanktionen eine
^re Erschwerung der wirtschaftlichen Verhältnisse in der
^irftrs ^ k?,r / ' * iiarke Störung des gesamten europäischen^uctzaftsleben » erfolgen wird.

Die Zollgrenze.
fytWrr ? ^ »Agence Havas " aus Koblenz meldet , hat die
di? Kommission in den Rhetnlanden am Domstag
Einee o E'lung Slond Georges  erhalten zur Errichtung
Äar ?nn E Rhein . An dieser Linie soll nur der

"?sha »del . der an der deutkch-franz ? u . deutsch-öelg.
4 rvird . Für die Innere Zollinie am Rheinx p V4r̂*4't wuv. tyut uit umtrt.nuuuiie am nenem

belondexer Tarif ausgearbcitct werden , der sowohl

74̂ 44̂ '̂ Srmo .ns hat am Samstag dem Reichstag Bericht er-
stattct . und nnt 268 gegen 49 Stimmen hat dieser gebilligt,
’i. \y Xl  Negrcrung die Ablehnung - er Pariser BediNMnacu
^ ^ ^ " "̂ werfung unter die unerfüllbaren Fordcrun,gcn vor-
gezogen hat ". Dieses Ergebnis erscheint jedem ehrlichen
deutschen selbstverständlich.  Und wenn er die ruhigen
vi'n Leidenschaft. Pathos und Phrasen freien Ausführungen
~~t.  Simons gelesen hat , wird jeder vernünftige Mensch in
ihnen nicht nur den Rechenshastsbericht eines geraden , ehr¬
lichen und wahrheitölicbenden ' Staatsmannes sehen, sofern
auch eine Bestätigung dessen, was wir in den letzten Tagen
wiederholt geschrieben haben : das, die Entente -StaatLniänner
von staatspolitischen Erwägunge, « sich leiten liehen , wo die
wirtschaftlichen Notwendigkeiten den Ausschlag geben must-

und daß Deutschlands Vertreter den Forderungen der
Alliierten Sls weit über die Grenzen der deutschen Leistunqs-
22 ; ‘US 606" 0 ' mtn m ' Ä ’r feto  Verständnis

Man hat an der Tätigkeit der deutschen Delegation Kritik
geübt und wird ie nach der politischen Einstellung dies guck
noch weiter besorgen . Soweit es ohne genau - KenutLÄ
-age wahrend der schwebenden Verhandlungen aeschah war
es voreilig , unklug und unpolitisch . Dock, auch iehl „ ’ I
fottte die Zurückhaltung selbstverständlich sein, die nach der

Gelegenheit finden . e iBrä Mee ^ ”̂^pl̂ ttE? enauftrUÖC&et^lm^an zu
JÄI * f)̂ te . dff.efintn ^ Kritik sollte man . solange die Re-
d s Volkes stärkste und allseitigste Vertrauen
otacn^ g^ an -e? braucht , den Kommunisten . und UnMän-

Eerlaffen deren Bemühungen , die Geschäfte des Aus¬

ernst "genommer ? zu werden !^ whm ' m Wä)

“5 re a“ Erichen , dah die Simonssche Rebe und der,
•ocucöl über die D -chatte. ^ hie

Wir beschränken unS darauf.
Rede Simons wieserzugeben.

Einleitend rollt « der Minister die Vorgänge vor hex
Konferenz <suf , sprach über die Vrülleler Konferenz und die
von Spa und wie alle Versuche, durch Sachverständige zu ' einer
Ers" rHreichen Aussprache zu gelangen , immer wieder g?-
.chcitert seien . Oberschlesren , erklärte er , sei mach wie vor
i.te Grundlage der Berechnung unserer Leistungsmögltchkeit

^fn dem Grade , wie durch den Versailler Friebensver-
trag unsere Wirtschaftskraft sich verringert , in dem Um»
Ange stcrgt natürlich auch die Bedeutung - xr vberschlestschen
Werste. Deshalb bat auch bei den Londonor Verhandlnugen
Oberschlesisn eine fast überragende Rolle gespielt ."

Doch aWe diesbezüglichen Einwände sei« abgelehnt »vor.
dem. Ich -habe mir dann besondere Mühe gegeben, de« Ge¬
danken in idem Mittelpunkt unserer Verhandlungen zu brin¬
gen . den ich gern schon früher darin gesehen hätte , den Ge¬
danken des technischen Wiederaufbaus der zerstörten feind.
Tichen We!brete (Beifall .) Dcvs i>st von jeher eineL Wiftrsx
drrngeudsten Anliegen gewesen , daß * 'Fi?

m  dem Ausbau kindlich einmal praktisch gearbeitet
werde . Dabei trat uns aber hindern - in den Weg. daß - ie^
ersten Vorschläge , die wir tu Spaa gemacht«hatten , von der
Gegenseite anherordenKich mihverstanSen worden wäre « .
Mft öcr außerordentlichen Besorgnis vor der deutschen
Tätigkeit . Sie wir überall bei den Gegner » schen. hatten ' sich
namentlich Sie Franzosen  eingebildet , wir ' wollten den
Wieöeranfbau so dupchsühren . daß wir große deutsche Arvet-
terkolonieu in den zerstörten Gebieten einrichten , - jx -jahre¬
lang dort bleiben und allmählich Frankreich ,durch deutsche
Siedlungen besehen würden . Davor hatten sie eine ganz
außerordentliche Furcht und haben deshalb unsere Vorschläge
schroff  abgelehnt . Noch etwas anderes kommt hinzu , die
Furcht der französischen Unternchmer vor der deu 'tfchen
Konkurrenz . Die französischen Unternehmer haben große
Sorge , daß die deutsche Industrie an demfWiederanfbau "b --
teiltgt werden und ihnen dadurch ein Gewinn entgehen
könnte , (hört , hört !), ein Gesichtspunkt , der angesichts der
Not der Bevölkerung der zerstörten Gebiete wahrlich keine
Nolle spielen sollte . Aber man mußte natu ^ näß diesen
GcsichtÄpunkt berücksichtigen. Wir habe» es uns deshalb
angelten fein lassen , nach Plänen zu sehen, die es der deut¬
schen Avvecterschast ermBglichten , ihre Tätiqkett für das Re-
parakvnsproblem auf deutschem  Boden zu geistalten
und bas Ergebnis auf französischem Boden mit Verhältnis -'
mäßU geringer Beteiligung deutscher Arbeit in der Schaft
fung von Wohnungen für die Bevötterunq dieser Gebiete
unsiiusetzen. Auch dieser Vorschlag hat aber zu prEffchen
Ergübnisien nicht geführt , weil er dem Gegner nicht das
lenrge zu geben schien, was der Gegner hauptsächlich wollte
eine große frnanziellc  Hilfe . 1 ^ woure.

Die Höhe Her Vorschläge , die er gemacht habe, f-i nicht
unter der Verantwortung der Sachvei-ständigen festgesetzt
worden . Dafür trage er — Simons - die alleinige Ver¬
antwortung . Die Gegenvorschläge seien aus poli-

Wtm * Ä “ «SÄS "& ÄÄSÄS -

"Bon vornherein haben wir keinen Zweite!
lassen, daß die von uns gebotene Summe
* » % « s « =0 Sri« l. rt . n SlS S « “ SÄ ; .

s4i. Es D . utschi«nd nach der Aulloffuna üerSachverstandiigen bieten konnte " „

■wfisfyr .5  esrjÄÄ 3,1
SÄ ? " fütln m Öet mmen  3860  * tcfe  Summe zuslm.

ferner erklärte er . daß die SUuation in London ifm
gezwungen habe , über  die Weisungen der Reaieruna vin
drückft^ ^ a ' ' bade die Regierung diese Haltung äus-
drucktich gebilligt.  Er beklagte die Mitzverständnisse
E üencu mau nicht herauslomme. Alles, wäre leichter^



SeNes Wiesbadener Neuere Nachrichten Montag , 14 . Marz 1921
rresen. mtnn  Sie Alliierten eine Wvche hätten warten wollen,
bis die oberfchlesische Abstimmung Deutschland vor andere
Tatsachen gestellt habe- Die Rechisabteilunq des Auswär¬
tigen Amtes habe bezüglich her

„Sanktionen"'
ein Gutachten erstattet, Las laute:

-Diejenigen Sanktionen , öle auf eine Besetzung weiteren
deutschen Gebiets ftch beziehen, gibt es überhauvt nicht, die
sinh im ganzen Frredensvertrag überhauvt nicht enthalten.
Es gibt nur wirtschaftliche Repressalien: es gibt bestimmte
Verlängerungen unb Erweiterungen der Okkupation in den
schon besetzten Gebieten, wenn wir unsere Verpflichtungen
nicht erfüllen ober wenn wir mit einem neuen Angriff
drohen. Keine von Liesen Voraussetzungen liegt vor. Les¬
halb besteche keine weitere Okkupation irgendwie zu Recht.
(Beifall und Zustimmung.)

Ich wiederhole hiermit de« Protest, de« ich in Lo«d»n
erhoben habe, vor der deutsche« OeffcNtlichkcit««d vor der
ga»ze« ?8elt.

Dabei stelle ich weiter fest, dass von den Juristen , die nach
8e tungsmitterlunqen unsere Gegner in London berbeigeholt
haben sollen, auch nicht ein einziger eine Entgegnung oder
eine Entkräftung unserer Darlegungen versucht hat."

. . . „Dazu kommt die eigentümliche Idee von Lloyd
George, daf> er meint, damit grobe Schätze sammeln zu
können, das, er vom Preist der deutschen Ausfuhrgüter
einen erheblichen Teil beschlagnahmen will , um ihn seinem
eigenen Lande auf Revaraiionslonto zuzufiihren. Ich halte
dieses Vorgehen der Alliierten für einen der schwersten und
verhängnisvollsten Fehler , den man im Interesse des Wieder¬
aufbaus der europäischen Wirtschaft überhauvt begehen kann
— einen Feh er auch vom Standpunkt der Alliierten sellbst.
Was man jetzt tun muß-, um die' Wirtschaft wieder besser
machen zu können bas ist die Befreiung von allen Hemm¬
nissen. von Spionage , von Schiebereien aller Art : das «evade
Gegenteil aber geschieht hier."

Nachdem Dr . Simons noch die Behauptung von der
alleinigen Schuld Deutschlands am Kriege zurückgewiesen
hatte, schloß er : „Als Führer der deutschen Delegation er¬
warte und verlange ich nicht von Ihnen , daß Sie jeden
Schritt der Delegation in London billigen, aber für eines
bedarf sch — auch int Namen der Regierung — einer aus¬
drücklichen klaren Erklärung dieses hohen Hauses, daß Sie
den endgültigen Entschluß der deutschen Deleaat 'on. näm'ich
die Ablehnung der alliierten Forderungen durch unS, durch
ihre Zustimmung decken Sonst ist es allerdings richtiger,
daß Sie semand anders suchen, der künftig Ihre Verhand¬
lungen mit der Gegenseite führt

Zu Verhandlungen wird es fa einmal kommen müssen,
und dann dürfen sie nur von einer Regierung , einem Außen¬
minister geführt werden, der Ihr . Be ' iauen hat." (Lebhafter
Beifall . Händeklatschen auf den Tribünen .)

Die Regierungsparteien
ließen durch den Abg. Trimborn (Zentrum ) eine Er¬
klärung ver eien, in der es heißt:

„Da? deutsche Volk ist entschloffen, seine ganze Kraft
anzuwenden, um vertragsmäßig übernommene Forderun¬
gen inneralb des Rahmens seiner Lecknmgssähigkeitzu er-
tüllkn' weder die heutige noch irgendeine andere deutsche
Rea -eiung kann aber Verpflichtungen übernehmen, welche
diese Leistungsfähigkeit übersteigen. !?ebnast.' Zustimmung)
Sie muß dies ablehnen mit Rücksicht aus die Sorge für künf¬
tige ö'-ich' cchter.

L ik Gegner haben die Ablehnung des versnchie» Diktats
mit Strafmatzn ahmen gegen Deutschland beautworret, welche
ii>" Besetzung deutscher Städte , die E^cichtnug einer neuen
Zollgrenze innerhalb des deutschen Gebietes und die Ein¬
ziehung eines Anteiles des Werte- deutscher Ausfuhr in sich
begreifen. Das Vorgehen der Gegner ist eine

Verletzung des Friedensvertrages,
eine Verletzung des Völkerrechts und eine Verletzung der
Völkerbundsakte. Vor der ganzen Welt erheben wir
feierlich Einspruch gegen einen derartigen
Rechtsbruch.

Wir sind überzeugt, daß die Strafmaßnahmen an ihrer
Undurchsührbarkei« scheitern werden. Ins ne Gegner ver¬
gessen. daß die Weltwirtschaft em Ganzes ist und daß die
Weltkrisis, die im Gefolge einer viereinbalbjährigen Störung
der Friedensarbeit eintrat , nur durch einen verständigen
Ausgleich zwischen den großen Wirtschaftsgebieten gelbst
werden kann.

Ten wiederholten Versuch des englischen Ministerpräsi-
denten Lloyd George, das deutsche Volk mit der alleinigen
Verantwortlichkeit für den Krieg zu belasten, lehnen  wir
mit aller Entschiedenheit ab.

Au seder ehrlichen Verständigung bereit, der Gewalt

und dem Rechtsbruch trotzend im Bewußtsein unseres gpteu
Willens , werden wir die Regierung unterstützen, von der
wir nach ihrer Erklärung überzeugt sind, daß sie im Sinne
der vorstehenden Gedanken die Rechte des deutschen Volkes
wahren wird." iLebhgfter Beifall .)

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unterm

11. März : Es zeigt sich von Tag zu Tag deutlicher, daß man
in London bereits ein Haar oder richtiger sogar viel Haare
in den berüchtigten Sanktionen gefunden bat. Von den
Schwierigkeiten und der teilweisen Undurchführbarkeit sei
Hierbei garnicht gesprochen. Wenn atrch die franzSstfchen und
englischen Meldungen über die in der Tat sehr kühle Stel¬
lungnahme Amerikas gegenüber Deutschland sich aus nahe¬
liegenden Gründen geradezu überbieten, um uns den letzten
Rest unserer Hoffnung auf die Hilfe des Dollars zu rauben,
so muß man dem schon deswegen Möglichst wenig Gewicht
beilegen, weil die Quelle trtübe ist und der Zweck der Uebung
der ist, unsere Widerstandskraft ans diese Weise zu erschüttern.
Tatsache ist aber , daß die Äollsperre bei Koblenz ein ameri¬
kanisches Loch hat, weil die amerikanischen Truppen gemäß den
Versailler Bestimmungen ihre Mitarbeit versagen: das stellt
natürlich den Erfolg dieser feindlichen Sperre sthv in Fra
Jlußeröem ist Lloyd Georg« im 'englischen Unterhaus ans
heftige Kritik gestoßen, die ihn bereits zu der Erklärung ver¬
anlaßt hat , er erwarte neue deutsche Vorschläge, eine Phrase,
die wir n cht ganz zu überhören brauchen, die aber unseren
festen Widerstand nicht ändern darf und auch nicht ändern
wird . Unter diesen Umständen verhält man sich im Geschäfts¬
leben weiter Gewehr bei Fuß und bereit , die bitteren Kon¬
sequenzen so gut als möglich zu überwinden.

An der Börse herrschte auch heute feste Stimmung , die
sich hauptsächlich auf dem Kassamarkt geltend machte, wo die
Kurse zahlreiche und meistens erhebliche Steigerungen er¬
fuhren . Wie es hieß, suchen umfangreiche Kapitalien aus
dem neu besetzten  Gebiete setzt Anlage in Industrie-
papieren , sodatz besonders seitens des dortigen Publikums
Kaufaufträge einlaufen, während Angebot von Belang an¬
dauernd fehlt

Auch von Besorgnissen, Saß das Vorgehen der Franzosen
und Engländer im Jnöustriebezirk einen Abwehrstreik und
hiermit neue Erscheinungen der ohnehin noch immer unzu-
läng icheu und durch Verkehrschwierigkeiten beeinträchtigten
Kohlenversorgung herbeiführen könnte, war die Rede. Be¬
merkenswert ist nur der heitiae Rückgang der polnischen
Kries-Noten um 5 Mark au? 13 Mark , nachdem sie vor
längerer Zeit mit 40 bis Sv Mark bezahlt worden waren.
Wie es heißt, hat auch die zweite Gerichtsinstanz in der
heiß umstrittenen Frage der angeblichen Einlösnngsoflicht
dieFr unter dem Regime des deutschen Generals Kries s 3.
in Polen ansaegebcnen Noten durch das Reich zu Ungunstcn
der Noteninhaber entschieden. Die Ver uste. die das deutsche
Kapital ohnehin an polnischen Noten erleidet , erweitern sich
auf diese Weise geivaltiL Zum Kapitel „hohe Dividenden"
sei heute berichtet, daß das Berliner Verlags - und Druckerei-
Unternehmen F. A. Günther u. Sohn für 1920 einen Ueber-
schuß von 3.16 Millionen Mark bei 1.26 Millionen Aktien¬
kapital oder von mehr als 259 Prozent ausweist.

Kunst und Wissenschaft.
Residenz -Theater.

Uraufführung: „Der Marmorgraf ". Operette von Mich.
Keßler und Gebh. Schätzler-Perasini : Musik von Victor

Hollaender.
Ben Akiba soll sich am Samstag im Grabe herumgedreht

haben. Nicht etwa deshalb, weil die Handlung und Musik
dieser Operette noch niemals dagewesen sind, sondern nur,
weil Victor Hollaender aus der allein Erfolg versprechenden
Reichshauptstadt flüchteie. um in der rückständigen Provinz
sein neuestes Opus sich und uns zum ersten Male vorspiestn
zu lassen. Er konnte dabei seststellen. daß auch in Wiesbaden
den stärksten Beifall diejenigen Szenen finden, die den hahne¬
büchensten Blödsinn enthalten, und daß, je mehr die musika¬
lische Illustration der Couplet- und Duett -Terte dem (Gassen¬
hauer sich nähert , ihr Erfolg um so stärker ist. Das Publi¬
kum war aufs höchste begeistert rh der bunten Bühnenbilder,
in deren Geschehen sich die Umwandlung des weiberfeind-
lichen Marmorgrafen zu einem verliebten Bräutigam ver¬
mittelst eines „reinen" Mägdeleins vollzieht. Trotzdem die
höchst temperamentvolle ungarische Zirkusdirektorin und
frühere Geliebte des Grasen alle Minen springen läßt , and
ein verttabler Zirkus einen ganzen Akt hindurch die Auf¬

merksamkeit aus allerhand Sehenswertes ablcnkt. geschieht die
Erwärmung des marmorkalten , ohne sichtbaren Grund am
Weibe verzagenden Grafen programmmäßig , so daß zum
Schluß die übliche Maffenverlobung die harmonischsten Aus¬
sichten auf dir Zukunst eröffnet.

Bunt wie die Bühnenbilder , die Herr B ä tz schuf und
die ihren Höhepunkt in den Ereichttffen vor dem „Zirkus
Alhambra" finden, ist die Musik Hollaenders. Im Großen
und Ganzen leicht und flach, für den Masscngeschmack und
„Hausgebrauch" instrumentiert , enthält das Werk doch auch
musikalisch wertvollere Teile , während sein textlicher Inhalt
ein Samme ' stirinm von Gemeinplätzen. Kalauern und Ore-
rettentriks darstellt. Doch schon des dankbaren Zirkus¬
rummels wegen und einer Reihe mit Hollaenderscher Keck¬
heit skizzierter Einzel- und Zwiegesänge wird der „Marmvr-
ertfr" seinen Weg machen, auch wenn er nicht mit Empfeh¬
lungsschreiben von Berlin auf die Reise geschickt wird..

Die Erstausführung war ausgezeichnet vorbereitet ^err
Vogler  sang den Marmeigrasen geschmackvoll wie immer,
hätte nur darstellerisch zum Schluß aus seiner Reserve mehr
herausgehen dürfen. Man wünschte ihm einen Schuß von
dem Temperament, das die Cilly Frl . P ele r y s im Ueber-
matz besitzt. Ihre Ztrkusdirektorin hatte Schmiß und lohnt:
fast allein die Aufwendungen dieses Abends. Auch der Varon
des Herrn Ludwig  hielt mit Geschick eine grotesk-komische
Linie. Vornehm wirkte die Comiesie Frl . Senboldts.
erfreuliche Begabung, stimmlich und darstellerisch, zeiate Ria
ll r v a n und als vortrefflicher Schauspieler bewährte sich
wieder Herr Bügler.  Das Orchester unter Herrn Kn ckr o
war mst Schneid bei der Sache, es klappte alles und es gab
Blumen , Kränze, go'denen und grünen Lorbeer. Und da
das vor Vergnügen rasende Publikum einen der Tertdichter
und den berühmten komponierenden Hollaender ans Berlin
von Angesicht zu Angesicht sah, konnte der Vorhang bis zur
Kampsunfähigkeit des Vorhangziehers hoch «eben

Einige Stunden vorher wurde auf der Bühne des deut¬
schen Reichstags Deutschlands Not unb Schande dargestellt
und von der ernsten Lage des besetzten  Gebietes ge¬
sprochen, das durch die Zollgrenze vor nnabsthbaren geschäft¬
lichen Schwierigkeiten steht. — Armes Deutschland! H. Gz,

Mitteilungen aus aller Wett.
Mlllionenschwindel mit gefälschten Frachtbriefen. Eine

Frachtbriestälscherbande, die in zwei Jahren 'für mehrere
Millionen Mark Güter erbeutet bat. wurde vom Polizeiamt
Lichtenberg unschädlich gemacht. Schon kürzlich gelang es,
den Haupttäter , einen Kaufmann Paul Vernas , sestznnehmen.
B. wurde jedoch vom Untrrsucknngsrichter vorläustg wieder
entlassen. Zum Dank bgsür beging, er ale ch am nächsten
Tage einen neuen Streich, indem er für 499 WO Mack Tuche
stahl. Tuich Klebezettel, die aus den Verschiebebahnhöfen
Pankow und Ruwmelsburg von den Wagen abgerissen wur¬
den. unterrichtete er sich dann über den Inhalt . Herkunft und
Ziel gewisser Güterwagen . Hiernach fälschte er Frachtbriefe,
versah sie mit gefälschten Stempeln und ließ sie von einem
Helfershelfer unterschreiben. Mit diesen Frachtbriefen mach¬
ten er und seine Spießgesellen sich dann an die Güterwagen,
wenn sie ans dem Ziekbahnhof angekommen waren , heran,
luden den Inhalt auf Gewanne über und schafften ihn weg.
um ihn dann unter der Hand zu verkaufen. Kam eine Kon¬
trolle , so wies B. sich stets mit gefälschten Papieren aus . und
alles schien in bester Ordnung zu sein Erst nachträglich,
wenn die Waren reklamiert wurden , kam kstrcms, daß ste nW
an den Empfänger, sondern in Unrechte Hände ae 'anat waren.
Als Hestevsbelfer des B . wurden bisher fünf Mann festge»
nommcn. Zwei Sviehgestklen werden noch gesucht, ebenst
Vernas selbst, der setzt flüchtig ist. Me meisten Stempel
wurden bei einem Friseur von den Beamten gesunden und
beschlagnahmt.

Die Tat einer irrsinnigen Mntter . In Seilbronn dnrck-
schnstt die Frau des Postnnterbeamten Wenzen sich und ihren
drei Kindern im Alter von 2Vz.  6 und 19 Jahren in einem
Anfall «eistiger Umnachtung mit einem Rasiermesser den
Hals . Sämtliche vier Personen sind tot.

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwfirme des vergangenen Tages . . . .  15 Celsius.
Tiefstwärme der letzten Nadit . 2 Celsius.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vielfach nebelig , sonst Bewölkung wechselnd ; höchstens

vereinzelte Regen . Milde.

Der Osterkuchen.
Skizze von Else Sr-sft.

(Nachdruck verboten.)
Gr .— Kunz vor Ostern batte ein kleiner Junge, fünfzehn¬

jährig. schmalschultrig und blaß, aus dem Hungergefühl heraus,
das bisher in seinem Leben gewesen, den Beruf als Bäcker erwählt.
Seitdem wurde er alle Tage satt, soviel Brat unb Semmeln durste
er esien. Aber in feinem Kinderherzen blieb ein großes Mitleid
für alle, die weniger batten als er. Und einen heftigen Zorn batte
der kleine Bäckerjunge au? die Schlemmer, die nie verstehen lern¬
ten. wie hungern und entbehren tut.

Das große Osterkuchenhacken hatte begonnen. In der Backstube
häuften sich die Kuchen auf Tischen und Brettern und «in herrlicher
Tust zog auf dir Straße. Dieser Dust strömte entschieden aus den
beiden riesengroßen Stollen von Kriegsgewinnlers, welche die dicke
Köchin soeben tn die Backstube getragen hatte.

„Hmnlm." schmunzelte der Bäckermeister, der gerade vorüber¬
ging. „so was seines haben wir ia nick mal im Frieden gehabt
— na, willst« de Fräulein nickt die Kucken abnehmeu? Was steüsie
denn und sckniiffelst noch lange?" . . . berrsckte er den kleinen
Bäckeriungeil an. t m

Und als dar Fräulein Köckin einige niederschmetternd« Worte
binznfiigte, beeilte iick der erschrockene kleine Jung« sehr und starrte
verzückt ans dag goldgelbe Wunder von Kuckenteig.

Die Ueberdringerm aber zähste in der Backstube mit bobests-
-vollen Gesten auf. was das gnädige Fräulein im Verein mit der
Mama Kriegsgewinnler in dieses Wunder alles hineingerühri
batte: Jkbn Eter. drei Pfund Rosinen. Zitronat. Mandeln, einige
Psündchen Butter. . . . Miick und weißes Mehl — das kriegen
,oir hinten rum in Hülle und Fülle für unser gutes Geld. Lasten
Eie bloß den Staatsknckcn nickt verbrennen. Meister! Und lasten
Sie nick den kleenen Jungen an den Teig mit feinen hungrigen
Logen —

Unb wieder traf ein niederschmetternder Blick den Kleinen,
der gerade Fräulein Leuchen aus dem Gartenhaus die grau-
fchwarzcn Osterstollen abnahm, die sie scheu niedersetzen wollte.

..Ist blos erüßstofs drin und kein Trovien Milch." sagte sie wie
mn Entschuldigung bittend. „Ob er trotzdem gut werden wird,Kleiner?"

Der, Kleine nickte überzeugt in das schmale, hübsche Gesicht.Er schwärmte für daö blonde Fräulein Leuchen, die Aelteste von
dem asten, netten Rat hinten drei Trevvcn in der Gartenwohnung.
Wäre er zehn<nl>re älter gewesen, hätte er sie geheiratet, trotzdem
ue sicher keine Mitgift bekam bei Vaters schmalem Geldbeutel und
den fünf Geschmistern.
^, . -̂Ach ie. Kriegsmehl," meinte die Köchin, einen verächtliche»
Blrck auf den grauen Teig werfend, dabei drückte sie mst ihrem
vierten Daumen, die beiden Bavier-Zettel'noch tiefer in ihre feitenStollen binein. damit sic auck ia nicht herausrutschen konnten.

-.Renkrer Kallemann." las der klein« Bäckerjnnae mtt einem
Nkgwürdwcu Hugrysiiwmern. Aus Leu Leiden maseren Kuchen

stand kein Titel, nur mit klarer, flotter Müdckenhcmdsckrift der
Name Lkack. . . Leuchen Bach also hieß die Vielgeliebe.

Und da kam es gewaltsam über ihn . . . das Böse! Er wußte
gar nickt, daß es Sünde war.

„Ack je. KriegSmehl." hatte die Dicke gesagt.
Sollte Leuchen Bach und die fünf Geschwister— di« auch

immer so verhungert aussaben, ivi« früher — so was am Oster¬
fest esien? Rein, das konnte er nicht zugehen. Die hübsche Schrift
des blonden Lenckens vaßte anck viel besser in den goldgelben
Buttcrteig. als die Kräbenzllg« der Frau Kriegsgewinnler. Ter
Meister stand gerade am Backofen, die Gesellen kneteten den Broi-
teig. der kleine Bäckeriunge mit dem lyitlerdigen Herzen stand ganzallein. Unb niemand sab. wie liebevoll er die vier Zettel ver¬
tauschte. und io!« blas Fett sofort icknieicklerisch den neuen Namen
durchfloß, wäürend „Rentier Kallemann" über dem grausckwarzen
Kriegsmehlkuchen beschämt in fick zusammensank. . .

„Suchen Ste sich Ihre raus ." sagte am Osterbeiligabend einer
der Gesellen zu der dicken Köchln, als sic i bre Stollen abboie»
wollte. „Namen battet Sie sowohl dran . .

Sie nicht«, suchte und fand und regte sich aus. daß der Kucken
nickt sehr bock gegangen war. um keinen Zentimeter wären die
Stollen größer geworden nack dem Backen.

Der Meister zuckle die Achseln.
„So'n schwerer Teig mit die viele Butter gebt meistens nick

bock." belehrte er ärgerlich. Ter kleine Bäckersunge nickte dazu,
und flog wie ein Kavalier zur Türe, um dem Fräulein Köchin
bebilslick zu sein, ihr Kuchenblech möglichst rasch an die Luft zu
bringen.

Bei Kallemanns mar zum Osterkaffee bober Besuch: ein Herr
Baron, der sick«ine Frau suchte und Fräulein Kallemann dazu
ansersehen batte. Erstens schienen die Leute furchtbar viel Geld
zu haben, zweitens rühmte man seiner Zukünftigen auch viel häus¬
lich. Talente nach. .Kochen und backen wären kür Fräulein Kaste-
mann eine Kleinigkeit. Auch die Ostcrstullen hätte sie ganz alleine
aebacken und der liebe Herr Baron solle auch der Erste sein, der
von diesem wundervollen Kucken kosten dürfe.

Der Herr Baron war sebr vermöbnt und, was Kucken an-
bctraf. ein Feinschmecker. Eine junge Frau , die guten Kuchen backen
konnte, ivürde für ihn ein Juwel sein. ^ . , .

Er lächelte verbindlich und merkte es garnickt. daß eine gewiß«
llnrnhe an der Kaffeetafel entstand und seine zukünftige Braut
einen Schrei unterdrückte beim Anblick des angeschnittenen Kuchens.

Tie Rosinen waren aus den Osterstolle,, verschwunden. Das
Zitronat ebenso. . . wie es schien. Eier und Butter und Mandeln
auck . . . ack. . . . und die Farbe. . . . nickt zu beschreiben!

Es war wirklich eine sehr böse Geschickte. , Hätte der kleine,
warmherzige Bäckerjunge geahnt, wie böse sie bei Kallemanns ans-
laufeii würde, hätte er vielleicht von dem frevelhaften Tausck ab¬
gesehen. .Der Herr Baron aß mit Todesverachtung, was tbm da als
„SelbstgebackneS" von Fräulein Kollemann angepriesen war. Aber
tu dem erwarteten Helvattzanttag(kam es nicht. Trotz aller Cut»

wände und Beteuerungen, daß da eine unbetlvolle Verwechslung
vvrliegen müsie und daß man tatsächlich für mebrere hundert »
Zutaten in den Osterstollen getan hätte. Es war jammervoll. Avw
vor dem Abendessen verabschiedete er sich und ward nie mebr «o-
sehen. . .

Aber drei Trevven links im Gartenhaus, wo di« scknoeweißM
Mullgardineu kunstgerecht gestopfi und aufgebügett zum OsttttM
an den Fetistern hingen. . . . mein Gott, sab es da festlich ausI ru»
Vormittag sckon ivar die r>anz« Familie erregt und erwartunssvouum die großen Stollen hernmgescklichen. die Lenchen gestern vo.»
Bäcker geholt. Alan erinnerte sich aber nicht. Rosinen in den -ckn
getan zu haben, oder irgend ein so herrliches Aroma, wie es au«
dem Osterkncken strömte. Die Kinder hatten zuerst vrobien. • •■■
dann schnitt Vater «in Stückchen ab und Mutter schalt wart
mal. sondern trippelte ängstlich um die fürstlichen Osterstoue
Horum. „„Mein Gott, ick versteh« nickt, wie Lemhen solchen
backen konnte! Kind. Kind, wo bast du bloß die Zutaten
genommen?"

Das blonde Lenchen wurde abwechselnd blaß und rot W|J ,
wußte es selber nickt. Sie glaubte an Wunder. An einen
Ostergeist. . . an Heinzelmännchen. . . . an seaenspendendeo***'
. . . an alles Gute und Scköne überhauvt. seit der Hans ans or
Gesangenschaft zurück war und sich für den heutigen Osterna«' -
Niittag zum Kaffee angesagt batte. Frühling. Ostern. Liebe,
niein Gott, gab es denn überhauvt noch einmal so wundervoo.
Sacken im Leben, nachdem man jahrelang gedarbi und gewaric»batte?

Und nun noch diese Ueberrascknng mit den beiden Fcstkucnc-
Diese Angst tim das Gelingen, nachdem man sick das Mehl nwnm,
lang vom Mmrde abgesvart. und nur Süßstoff, Margarine » -
Wasser mit Eivulver vermischt zu diesem Mehl getan . . > l»-
mußte noch Wunder geben. - ■

Als am Kaffeetisch arn Nachmittag der geliebte Gast eudlick' ,
ivar. ernst und blaß und ungläubig allen Heimatglückes. crzoo>
ibm die Kinder tm Triumph, daß Leuchen die Stollen «anz
gebacken und alles dazu vvm selbstverdienten Gelde gckautt

Das blonde Mädel wehrte sich zwar, rourde noch rosigor^
hübscher, als es schon war, und schlltteite nur immer den
wenn alle ringsumher vor Staunen nicht inebr wußten-
Stücke sic von diesem unbeschreiblichgute» Kucken eigentiicv
durften. pjg

.Hans aß iedensalls am meisten. Mit jedem Bisten wu»-' ..
Glück, seine Bclmglichkeit. sein Heimaisgefilkl und seine Oeoc--̂ ,

Und nach dem Kaffee, als er ein paar Minuten im botvou ^ b
Korridor mtt Lenchen allein war. wußten beide nickt, wesien-
siißer war von den vielen Üioiineii. dem Zucker und Zitronai-
mußten lange studieren, bis sie es berausfanden . . >> des

, Und da war die Osterveriobung fertig! Di« bole
kleinen, blaffen Bäckeriungen hatte «inen Segen aufznwew
tfim zwar das geliebte Fräulein Lencken nahm, aber sic selolt nu^

stwS Glück bincinsetzte. . .



* Aus - er Stadt» «>
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. . Mbau -er Lebensmittelämier? Im Hinblick daraus. Laß
Me Bevölkerungsbewegung mehr ?unt Stillstand gekommen

und sich nur noch wenige Lebensmittel in öffentlicher Be-
nnrt,chaftung befinden. hat d-r Deutsche Städte tag
verm Reichskanzler beantragt , die Bundesvatsverordnuna
"E 24. Oktober 1918 über die F-ortschreibung der Zioil-
bevolkerung zum Zwecke der Lebensmittelversorgung bald¬
möglichst außer Kraft zu setzen. da ihre Durchführung den
Gemeinden ganz erhebliche Unkosten  verursacht und die

in  Verhältnis mehr zu dem erzielten
Nutzeffekt stehen. Auch das Reich dürfte an einer baldigen
Aushebung interessiert ,ein. da es einen Teil der Kosten zutragen hat.

Die nenc« Postgebühren nach dem Ausland. Nach Mit¬
telung von zuständiger Stelle soll das Auslandsporto künftig
für gewöhnliche  Brief : 1.20 Mark , für Postkarten 0.80
Mark, für einfache Drucksachen (1. Gewichtssatz) 30 Pfenntq
betragen. Der Weltpostkongreß in Madrid hat das Ans-
landsporto für gewöhnliche Briefe auf 30 Centimes und für
Postkarten auf 80 Centimes und für einfache Drucksachen auf
10  Centimes festgesetzt. Nach dem amerikanischen Dollarkurs
umgerechnetz wnrdcn diese Sätze m deutschem Gelde für ge-
" ^ uhchr Briese 5 Mark , für Postkarten 3 Mark und für
einfache Drucksachen1 Mark ausmachen. Bei Paketen und
Te-cgrammen erfolgt die,Festsetzung der Gebühren nach den

^ Gebuhten setzen sich zusammenaus so viel Anteilen m Frank , als Länder an der Bcfördc-
rung beteiugt sind.. Die obengenannten neiren Portasätze
für Postkarten. Briefe und Drucksachen twxrden vermutlich
gleichzeitig mit den neuen Jnlandspostqcbühren in Kmit
treten, die noch zur Beratung im Reichstag stehen.

S -as Landesfinanzamt Köln teilt
3'rill zur Abgabe der Einkommensteuer-

"klaning und der Kapitalsteuererkläruna ist bis zum
31. Marz 1921 einschließlich verlängert  worden.

85. Kommunallandtag. Bon den Eingänaen. die dem
Kommunallanötag des Regierungsbezirks Wiesbaden zug->-

-gangen, sind von den Vorlagen des LandesauSichu'ies folgende
besonders zu erwähnen: Die Vorlage wegen Erschließung
der O eö l a n d e r ei c it und Weidef' ächen des Westerwalds
und öle plan-mäßige Durchnilhruna öer Welüemirtschaft im
Antereße btr  stüötrscheri Milchverforpuna. Die WeiöeflMen
um hie es sich handelt, haben eine Gesamtfläche von 4820
Hektar, von denen 1307 Hektar b-reits melioriert sind• Sie
bennden sich im  Dillkreis . im Kreis Westerburg und im
Kreise Marienberg . Außer dreien sind noch größere K^ p'e-.-..
vorhanden, und zwar im Oberlahnkreis bei Mengerskirchen
und Reichenbvrn, tot Kreise Montabaur in Wölferlingen
Sternen, Frei 'ingen. Marienrachdorf . Herschbach Scheu kê -'
» »VA AA .«4rtuV « r9 1 . . « i.. . »f nm ^ v«ra und Hartenfels , im Kreise Westerbura die groß.
mese bei Pottum . Die Gefamtkosten der Rn-a^ n de-"» - ?«
ßck auf etwa 20  Millionen Mark Der Bezirksverband scll

öiesem Projekt mit einer Stammeinlgge bis zu einer
Million Mark beteiligen. Weiter stehen zur Beratung : D'g
Borlgge über den Stand öer W o h n n n a s f ü r so ra e. di.
Borlage weaen Einführung der Ziegenversicheruna als

Miangsverficheruna . der Antrag betr . Umlage von Real-
Auern auf die Kreise der Antrag auf Auflösung des Landes-
nzrehringshauies Herborn zum 31. März d. F . dir Denk-
UEen über den Ausbau der Gesundheitsfürsorge und über
ore Promn -ral-Autonowle.
,«^ Eäbt Beratungsstelle für werdende Mütter . Am i~  Olt
fZ ^JVoJ >̂eo■ Maunt l }d, öi e Beratungsstelle in der Rhein-
straße 86. Zimmer 20. errVlitet. Täglich von 9- 11 Ubr fin¬
den unentgeltliche Sprechstunden statt, die den Zweck ver-

wertenden Müttern zu raten und zu Helsen sie
sorge« Schwangerschaft aufzukläre». zu

^ fte„ 6te  ' e*3t  fo schwer zu beschaffende Erstlinqs-
Mische ohne allzugroßen Kostenaufwand erhalten. Diens-
taas und Freitags von 9- 10 Uhr finden nnentgeltlich»
^rechüunden des beratenden Arztes statt. Manche junge.

^ch oft mit den Beschwerden ihres
öustandes ab. wo doch rn vielen Fällen der erfahrene Ar-e
durch reichte Mittel helfend und erleichternd einqreUen
kann. Selbstverständlich nimmt sich die Beratunasstelle auch
wr M ^ berratekn werdenden Müttern an. Sie sorat da-
,wi *,ei‘ Mutter und des zu erwartenden Kindes Rechte
^Erzeuger gegenüber gewahrt werden. Auch sorat sie

öer werdenden Mütter vor der Geburt
er* . ^ ^ orge-Schwester -SausbesuHe bei

- ^ » «.»nu -ni,
Neue Armeypfleger. 3tt der letzten Stadtverordneten-

ßtzuna wurden gewählt als Armenpfleger im 4. Bezirk
SchlossermeisterKarl Letcher. Nettelbeckstraße 18, im 11. Be-
zirk Wemhandler Fofes Schmid. Sviegelgasse4. Restaurateur
Frieör . Hein Emierstraße 20. als Armen- und Waifen-
pfleaerinnen : rm 2. Bezirk Frau Elisabeth Kronier Dotz-
AöEraße 8 " " 12‘ 8rL  ^ ulie  Kilian . Lehrerin.
9i«Jf ttCUC  Stellungen antretcnüc
Angestellte. Nach den Ausfuhrungsbeftimmitnaen zur Eisen-
bohnvertehrsorönung ist den Arbeitern, die durch einen
öffentlichen oder gemeinnütziaen Arbeitsnachweis eine neue
Arbeitsstelle erhalten , eine Fahrpreisermäßigung zu ge-
wahren. Dre,e Vergünstigung besteht für die Angestellten
nicht. Da tedvch die Elnkommensperhältwisseder Angestellten
^wus keine anderen als öie der Arbeiter sind vielfach die
Anaeitelltengehalter noch unter dem Lohn der Arbeiter
stehen. i,t für dre Angestellten eine derartige Fahrpreiser¬
mäßigung ebenso gerechtfertigt. Es kommt hinzu, daß sür
die Angeü-llten bei Stellenwechsel viel öfter ein Wechsel des
bisherigen Befchäftigungsortes notwendig ist als bei den
ln 5 *> ei r Gewerkschastsbund der Angestellten (G. D.

Berlin bat des Halo an das Reichsarbeitsministerium
den Antrag ge,tollt , die erwähnte Fahrpreisermäßigung auch
währciiuntretcndcn  Angestellten zu gc-

„, .Ä . be« Hausfrau ". Jede Einrichtung, die unsere
!.»u^r " "sl'gten Hausfrauen entlastet, wird mit Freude be-
beöinvt ?k«z" °f«k £ CnU  ‘fie fdl,C  f okn  Anschaffungskostenreoinnt okö  eine Verringerung der laufenden Ausoaben
hohem M^ ße Di ?se Voraussetzung erifüllt öie Kochkistêin®te  kann mit einfachen Mitteln selbst herge-
K ^ " öcn und erspart nicht allein Arbeit, sondern auch
ron «ia? l ' r’ Dre BeratunqWelle für Gasverwertuna
3^ nfir te  nächsten Dienstag , den 13. März , nachmittags

Lyzeums I am Schloßplatz ein
KochknLen-Scharrkochen. rn öem ö?e „Stütze öer Hausfrau " in
ihrer großen Vielfsiligkeit vorgeführt werden wird.

Die ErhShnng der Wasser-, Gas- und Lichtftromvreis-- iß
m öer letzten « t«W»eri)t6neten5feU»«  BettSSS 'SeS
jtte neuen, vom Verbrauchermonat März ab in Kraft treten-
^?n Preiie betragen für Wasser 0.85 M pro Kubikwete" für
sf«..st, Ä .®Ss“s«.eOTl(S waS*ätalS'SSss««”*", äj sssr*• ' ei”ra ote ti”n
z«» ^ « Erhebung der Reichseinkommenstenererfolat. wie
m !"r£ teiIt' ,fu.r b «s Rechnungsjahr 1921. also
stellen ^ W' ~’ notf) fiur* iie  bisherigen Steuerhebe-

Erhöhung der Gütertarife ab 1. April 1821. Die Eis-n-
bahn erlaßt folgende Beröffentlichuna: Vom 1 April 1921
ff &rtVrftöB? '®Pnffc tf TpntTe bCl  regelmäßigen Taritklaifen wief0igt ervovt. Klasse Io, I und II um rund 86 v H Klaße A
”, “ f »• H. ^ »° B «Y ' & f®7™rnnd <0 v H., Klage D um tund 0(1 v. H . KlasseD um
aw «? « - * "Gi,n -E «~

fturff' roa 16” ^ o,ct)ll LtlJur,,ctt  nls mangelhaft erwiesen hat
bis zum 3.1. Marz zum Verschnüren von Vostpâ eifn

ist nur öie Verwendung von
AnEE, .«« ? " verbesserter Form zuaciassen. das folgenden
Anfoi derungcn enifpricht. Die Ränder müssen umgeleat

dürfen keine Schneidekantenaufweiien.
.̂re Nictstellen mußen plattgedrückt und durch einen Metall-

ring geichutzt. die Bandenden unterqelegt sein. Zur igch-
gemäßen Behandlung gehört, daß di- Verschnürung stross
angezogen und eng an die Umhüllung der Sendung aeleo
5 « Vernietung der Bandenden durch besondere? dazu 7e-
ergnetes Werkzeug ausgeführt und dabei, namentlich an den
Bandenden. fcde Unebenheit oder Schärfe vermieden wird
Gebrauchtes Metallbanü ist zur Miederverwenduna als Ber-
fchnurungsmittel nicht geeianet.

Ein erhebliches Sinke« der Tabakpreise wird aus der
^h? 0a« Dabakgeschäft ist in diesem Fahresehr flau und ichlepvend, zumal noch bei den Tabakpflanzern
S Vorräte vorhanden sind. Die Einkäufer halten sehr

^. ö'c drenc ständig Sinken und vom Ausland
arUo-ü tl < Rohmaterial eingefahren werden. Für

f,;n ^ «tner Tabak werden 800 und 3.30 M aegen 1800 M.
i»i Vorfahr geboten. Dieselbe Feststellung wurde kürzlich
von dem hessischen Tabakbau berichtet.

Drogistcn-Fachschnle Wiesbaden. Geleaentlich eines lite-
^arttchen̂ Preisausschreibens der führe»den plachzeitung in

-k«-^ ^ nb^ nche „Der Drogenhändler". Berlin , war voneinem Wiesbadener Drogrsten der „Ausbau der bieliaen
Drogisten-Fachschule" als Thema gewählt worden, und

Arbeit mit dem ersten Freis ausgezeichnet. Die
^ t b^tebende Fachschule ist in der kurzen
r su  en :-.r mustergültigen für viele

fî orÖ2tt  und zeigt das Bestreben öer
Ä? 5,tÄ a? 6-aCn  DroaMen . auch für die theoretische
fotrtcn 6 9 &C§ lun <?en  Nachwuchses in geeigneter Weise zu

Der Säugerchor des Männerturnvereins feierte omi
SEstag . öon 3. und Soilntag . den 6. März sein äviähri-

^ .Der Kvmmersabenö. welcher von einer
?vitllchen Anzahl Lgi 'ger hiesiqer und auSwärtiqer Bereine
«««!^ war . wurde durch Vortrag des „Deutschen Liedes"
vom sehgebenden Verein unter der Leitung seines Dirigen¬
ten Herrn Lehrer Fr . Müller  eingeleitet . Nach einer
kurzen Begrüßungsansprache des Obmanns Herrn F H
Kopp  folaten die einzelnen Vereine mit teils recht ' chwieri-
gcn Chorvortragen,. die durchwea von guter Schulung Zeug-
? '^ ? bleaten . Eine angenehme Abwechslung brachten die
zwilchen den , Gesanasvortrügen dargebotenen ausaezeich-
neten turneriicheit Vorführungen der Damenabteilung und
oer aktiven Turnerfchaft . Stadtrat Fink  als Vertreter der
Wtesvadencr ^ angorvereinigunq brachte öem festgebenden
Verein die herzlichsten Glückwünsche dar und schilderte mit
sornwen Worten das Zusammenhalten der deutschen Sänger
in schwerer , ,eit. Der von allen anwesenden Sänaern be->
geistert angestimmte deutsche Sängergruß beschloßs würdig

Abends Am Sonntag nachmittag fand das
gütliche A » bi l a u m s ko n z e r t statt. Aeußerft klana-

m 3rftetraSe”e Chöre , wie „Die Nacht" von Abt und
"D 'e Maiennacht von Se.ibert bewiesen daß der Verein
"^ " eituna des Herrn Lehrer F. Müller sich auf beach-

tenswerter Hohe befindet. Das recht abwechslnnasreichL
d^ varamm bracht« noch Sologesänge von Ve^einsmit-

.Bvrtrnge de§ noch jugendlichen Geigers
'turimschen Beifall ernteten. Der sich an.

ihrem R̂ccht^9^ öer tanzfreudigen Fugend zu
Hello vo» Gerlach in Wiesbaden. Am Freitag Abend

sprach der bemnnte Pazifist und Herausqeber der „Welt am
Montag " rn Berlin . Hellmuth von Verlach in elner Ver!
lammlirnq öer Wresbrröener Ortsaruppe öer I r̂LerrraLionascn
rrnedensgLfellschgft über „Pazifismus ". Es war eigentlich
laum ein Vortrag, , den die Zuhörer über sich ergehen lassen
”2 « ? ; cS «BTOsar me nse! r eme 1Endige Wechselrede zwi-

und der tn der weitaus arößeren Mehr-
Lfi ' Gerlachschen Behanptunqen M .;hnende>t Zuhörer.
Vetschredene Aeußerungen des Redners rieien tiefste Ent-
?Wung hervor , namentlich als Herr von Gerlach erklärte
daß Deutschland im A-tanst 1914 Frankreich übe-̂ 'r?
Die dem eiaentlichcn Vortrag sich ansch'ießende Aussprache
E nur kurz, der erste Gegenredncr mußte alsbald infolqe
W ' a -LMN .? a« XÜ? Unb  L ^ bem der öeutschnatio-Gc,ch,c,ft»siihrer. Hanptmann Neppen, die undeutschen
Aeußerungen GeMachs als Würdelosigkeit an den Pranger ae-
stellt batte, verließen itber Dreiviertel der Anwesenden unter
dem Nuteg „Deutsche heraus !", die Bersammluna. die hieraufbald gfKlonen wurde. ^
^ Laudlichtspieltheater im Rheingau. Der Kreisausschuß
' °° . Rhe,ngaukrclses hat den MittelrheinischenLaudlichtspiel-
betlichen G. m. b. H. in Wiesbaden. Wilhelmsir 58 die
Konzesuon erteilt , im Rheingaukreis: Lichtspieltheater cinzu-
k. « » " US ' U bet:-eiben Diese Lichtspieltheater werden von

r t nf ft//n iTi0en  Borfühkunasapparaten aus-
> technischer Hinsicht denen,

d r̂ Großüadt vollchandig ebenburtia sind. Die Gesellllhast
üat öem Kreisanstthuß aegerrWer öie Berpflichtuna rtöer-

"amhafte Beträge aus den Veranitaltunaen. den
Wohlfwhrtsausfchüffen der einzelnen Orte zu überweisen zum
Zwecke der Jugendfürsorge , der TuberkulosenbekäMpfu««
und der Fugendpflege. Bis zum 1 April dieses Falj^ s
werden tn RudEim . 6)eisenheim. Mittekhetm resp. Oestrich-
Winkes. Eltville , Lorch etc. bereits Lichtspieltheat:r in Betrieb
fettt Das erste Lichtspieltheaterwird am 12. März d F in
G- rsenheim  im Hotel Germania lKath. «feselle'nhguss
serne Pforten öffnen. Dem Kreisausschuß und dem Juacnd-
vfleaer Rektor Jansen -Geisenheim ist es zu danken, daß
durch Einrichtung der Lichtspieltheater vorbildlich Wr die
Unterhaltung . Belehrung und Fortbildung der Bevölkerungrn Zukunft aeiorgt ist.
_ Die Religion -Vorträge der freie» evangel. Vereinigung,
^er îusiprache^öenö öer freien ev-anaelischen Bere-inimrn^
am letzten Montag war recht gut besucht und brEe einen
sehr intereffanten und lebhaften Gedankenaustausch Wer die
beiden ersten Vorträge über „Religion und Sozialismus"

16) Roman von Horst Bodcmer.
. (Nachdruck verboten.)

9rrs  11 - Kapitel.
Ubr TA das Zimmer betrat , sah ihr OE stumm nach

Sneda rAckte dw Teller mit gesei-ktem Kopf zurecht
„Nein, so spat, entschuldigt nuxj"

^ar sie mehr. Mochten heute ihre
würde« » . llr? Cr ^neiden , so viel sie wollten, morgen
fiiHt,, f l Staunen den Mund weit aufreißen. Sie
Fra-e/ «,. "E. "E 'w geringsten verletzt, als sie auf ihre
j» r c,-t o Ur ^wsllbige Antworten erhielt, ariff wackk-1- n-it
zu sei? träumen und behauptete dann, rechtschaffen müde
- Frieda sah sie mit einem langen Blicke an.
I wvhl recht anstrengend, die Bootsfahrt?"

"ömr mich gar nicht, ich saß fa am Steuer !"
-̂ iber doch wicht immer allein '"

* * * ' '" s - - -- --

•“ fe . 'Ä 't" mäi,c «18 mit »»8
I ■ "Treiben ist sehr aut gesagt !"

| Da trumpfte Tilde auf.
«Hast wohl sehr scharfe Augen , Frieda ' "
"Gott sei Dank — ja !"

duz kann man da mancherlei sehen, wenn man dnrch-
t  will — ans so weiter Entfernuna !"
Wit . ?» wßlicheS Lachen war Friedas Antwort. Tilde ivippte

« ^ "^ " spöttischen„Gute Nacht!" in ihr Schlafzimmer,
eile «,>« 340000  batte ö'e Tür zugeworfen, sich in die Tofa-
Nx,,̂ „w' ckelt und seine kurze Pfeife in Brand aesetzt. Das
Serijw' vor ihm. aber er verspürte auch nicht den
jeliien w Hunger: vorläufig . Erst mußte er Ordnung in
hiZ i/ '-Mf bringen, und dazu brauchte er Zeit , mindestens

>n Pseifenkopf in aller Gemütsruhe ausgeraucht war.
~ Q trat die Tine ein. . -

^ ..Herr. fch möchte nach dem Doif drüben fahren und erst
I rn" wieöerkommen, — zu meiner Nichte!"

#rwU' kommt da schon wieder was an?"
halben Fahre wäre zu oft! Es ist . . ."

»Gehq schyE

Er war froh, allein zu sein . . .
Ts ?* ne 1,erl°3 ihren zahnlosen Mund zu einem Grinsen

als ste draußen war . Nachher platzte die Bombe, wenn der
Herr das Briefchen auf dem Kopfkissen entdeckte. Sie kannte
sich in re« stillen Rogiges aus , da gabs einen T-N'" chtAal!fM-
Mvrgen früh aber war der Sturm vorüber. Da brägclte sie

1u ei(l Mf  Speck recht knusperig, dann war die
Unterlage geschaffen zu einer vernünftigen Aussprache.

August Schlegel, den ältesten Jungen von Tcöje. öer so
hieß wie sein Großvater , nahm sic mit zum Strand , damit

erJe^tc‘. 11 nö  kat der herzlich gern, denn die
alte Tine hatte ihm gegenüber dann und wann eine lockere
Hand — das lcißt bezüglich des Groschcnschcnkens

Und den bekam August auch, als drüben das Boot ansUser stieß.
„August, was wachste damit ?"
„Ich kaufe mir einen Bleistift dafür !"
Tine nickte und wanderte de« Weg hinauf zum Torfe.

Fa, der August, der würde mal Augen machen, wenn sie tot
war. Ihr ganzes Geld, das sie sich in ihrem langen ^cben
erspart, erbte er : es lag auf der Kreissparkasse in Grimmen
und brachte Fahr für Jahr eine« schönen Posten Zinsen die
immer wieder mit zum Kapital aeslilaqen wurden - und z-u
den neuen Ersparnissen. Und der Tedje Mlaot es nicht in
iie Hand, sondern der Herr sollte es später verwalten Gleich
oben in ihrem Reisakorü lag ihr „letzter Wille" und auf dem
verichlosienem Umschlag stand: Sofort nach meinem Tode von
Herrn Rogge :n Gegenwart des Herrn Pastors »u nffm-«
A'- Sem Jungen hing sie! Nicht nur , weil er wie sein Groß-
va.er August Schlegel hieß, denn der war ein Schubiack ae-
wesen und hatte, sich im letzten Augenblick ein- a^ re ge¬
nommen na. dafür war ihm sei« Lohn schon bei Leb? elt? n
ausgezaHIt worden von seiner Frau ! Nein, weil der AugustL« K/Ä ? !° nm- Der wfrte itofÄ

,®l 6e ctn  großer Maler ! Fn dem Nerufc
wußte ne Be,cheid! Der war dornenvoll, brachte aber schließ-
ich. wenn einer durchhMen konnte, doch endlich'den Erfolg!

das ? L ? L „r l’ n' t,ie' eM Döhren , als Hänschen noch
, £ .“f tl*mCr  Hosenschlitz raussgh, ein Maler auf

! ' 2 " ? ^ kommbil und batte den Herrn gebeten, für ge-
^ er Roggenhof malen zu dürfen, aber da
mx  * r m  QM Rechten gekommen. Zum Mittagessen hatte

ihn der Herr einlgelaiden. 'eine Flasche alten Heidelleerwein so¬
gar spendiert, und dann ziemlich grob von der In seil weg-
geschickt. Und heute war der Maler ein berühmter Professor
von dem sogar die Kaiserin ein Bild in ihrer guten Stube
hängen hatte, wie ihr der Herr Pastor erzählt. Damals
freilich sah ihm der Hunger durch die Backen! . . . Also, ö«
sollte es der Ilugust Schlegel einmal besser haben! Zu Weih¬
nachten bekam er von ihr einen schönen Farbenkasten für
zwchlf Mark, darüber hatte sie schon mit dem Lehrer Kohl-
hof: geredet! . . . AchGott, da stand sie ja schon vor der Kate
im -r Nichte. Na, nun in Eottesnamen frisch drauflos-
gclogen, damit sic bis morgen früh um fünf ein Dach überm
Kopfe batte . . .

Hans Rogge soa unterdessen nachdenklich an seiner Pfeife.
Das Herz schlug ihm nun wieder ruhig in der Brust. Nach
und nach dämmerte ihm das Verständnis auf, daß er auf dem
besten Wege gewesen war , eine aroße Dumntheit zu begehen.
Sein Vater tauchte vor scinent aeistigen Auae aus. der Tag.
an dem er nach bestandenem Ahiturium nach Hause gekom¬
men war . „So , hatte er gesagt, nun studiere, fünf Fahre. Ich
bin noch zu rüstig , als daß ich einen um mich dulden könnte,
der hier mitkommandieren will! Nachher geh ich gern ins
Altenteil ! Laß dir den Landwind um die Nale wehen, du
verträgst ihn, sonst wärst du kein Rogge! Unsere Väter
haben sich nie die Rasse verpfuschen lassen, und das bleibt der
springende Punkt im Leben! Deine Mutter. Gott Hab sie
selig, war eine ruhige Frau , so wie ich ein ruhiger Mann
bin. Mit einem harten Schädel, das versteht sich! Wir
fleS dürfen den haben, denn die Fnsel ist unser Land, wir
fronden für keinen! Und du wirst dafür soraen. daß es auch
nicht der Fall se.n wird , wenn einmal sechs kleine RogaeS
aur der Insel rumspr .ngen. Es langt sogar noch für mehr!

(Fortsctznna folgt.)

Laufend Eingänge
in

Frühjahrs-
Neuheiten.
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unö »Religion und Volkstum ". Zur Besprechung des dritten
Vortrags über Religion und Theosophie (Rudolf Steinerl
'findet am Montag , 14. März , abends 8 Uhr . ein weiterer
Aussprachenabcnd im (Gemeindehaus . Dotzheimerstr . 4, statt.

Säufst . Lehrlingsrolle bei der Handelskammer Wies¬
baden. Tic Kreise von Handel und Industrie werden aus
die bei der Handelskammer Wiesbaden eingerichtete Lehr¬
lingsrolle für kaufmännische Lehrlinge erneut aufmerksam
gemacht. Es empfiehlt sich. Len Abschluß kaufmännischer Lehr¬
verträge in dreifacher Ausfertigung ' vor -unehmen und eine
Ausfertigung der Handelskammer zwecks Einverleibung in
die Lehr ingsrolle einzuseuden . Vordrucke zu kaufmännischen
Lehrverträgen sind in der Geschäftsstelle der Handelskammer
zu Wiesbaden . Adclheidstraße 23, während der Zeit von vor¬
mittags 8- --1 Uhr erhältlich.

Die Dcutkchc demokratische Partei veranstaltet heute
Montag abend 8 Uhr im großen Saal des Turnvereins . H-ell-
mundstraße So, einen öffentlichen Vortrag mit anschließender
freier Aussprache . Universitätsprofessor Dr Schulze-
Gaevernih  ans Freibuva wird über das Thema sprechen:
..Deutschlands wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zum Wieder¬
aufbau der Weltwirtschaft ". '

Ein Kellerbraud ist am Sonntag morgen im Hause
Westciröstraße 32 ausgebrochen , der von der Feuerwache bald
gelöscht werben konnte.

Wasserstände am 12. März : Hüningen 0.14. Kehl 1.17.
Maxau 2.68, Mannheim 1.81, Mainz 0 41 u. N.. Bingen 0.76.
Rheingau 1.81. Kaub 0.78, Koblenz 1.01. Köln 0.84. Trier 0.23.
Heilbronn 0.84  Meter.

StandeSamtS -Nachrichten vom 12. März . Sterbe fälle.
Am 10 März : Lehrerin a. D . Auguste Schuckhardt . 84 F .:
Packerin Anna Konradi , 21 F . Am 11. März : Ehefrau Jo¬
hanna Sulzer , geb. Feuerlein , 19 F .: Witwe E 'isabetü Becker,
geb. Brühl , 71 I .: Invalide Fritz Müller . 67 F .: Ehefrau
WLkhelmine GAdenstein . geh. Zimmermann . 49 F .: Floß¬
meister Eberhard He Ibach, 69 F.

kurz vor Beginn eingetretenen Maschinenschadens an dem
Vorführungsapparat abgesagt werden . Nach der Erklärung
der Fachleute sind die Apparate Montag wieder betriebsfähig
und findet der angesagte Bortrag daher Montag , den 14. ds -,
abends 8 Uhr , im Wintergarten statt . Die gelüsten Karten
behalten ihre Gültigkeit.

Ein Elternabend  findet Montag . 14. ö. M ..
abends 8 Uhr . in der Aula des Lyzeums II statt , in dem
über die Frauenschule eine Aussprache erfolgen soll.

Die bevor st rhenden Kämpfe zur Erhal¬
tung der sozialen und wirtschaftlichen Er-
r u n q e n s cha i t e n . Ueber dieses für alle Angestellten wichtige
Thema wird der Gau -Geschäftsführer des Gewerkschafts¬
blindes der Angestellten . Herr Armin Gctzner aus Frankfurt
am Main am morgigen Dienstag , abends 7% Uhr , im Hotel
Einhorn , Marktstraße 32. sprechen. Gäste sind willkommen.

F u n gs o z i a list e n der SPD . Dienstag , den 18.
März . Vortrag Ga « gt  xt ff: ..Vererbung ".

Preuß .-Südd. Klaffen-Lotterie.
Donnerstag . 19. März , vormittags.

lOOflOO  M . auf Nr . 158 698.
400 0 9 M . auf Rr . 189 087.

Donnerstag , 19. März , nachmittags.
2 0000  M . aus Nr . 120 372.

50 00 M . auf Nr . 112 055. 158 474.
Freitag . 11. März , vormittags.

5 0000  M .auf Nr . 72 300.
1000  0 M. auf Nr . 8.9 491.

3 0 00 M . auf Nr . 141 968.
Freitag . 11 März , nachmittags.

3 000  M . auf Nr . 19 376, 126 951. 200 845. 222 302.
Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬

schäftsstelle, Nikolasstr.  11 , und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingesehrn werden.

** Hattenheim . 14. März . Tod auf den Schienen.
.Der .53jährige Bahnbeamte Konrad Ran von hier begab sich
am Samstag morgen auf seine Dienststelle nach Biebrich.
Beim Ueberschreiten eines Geleises wollte er einem Güter¬
zuge ausweichen und lief in den von Mainz kommenden
Triebwagen hinein , der ihm beide Beine albfuhr und ihm
schwere innere Verletzungen beibrachte , so daß der Tod
lofvtt eintrat.

sl. Büdesheim . 12. März . B um Zuge überfahren
und getötet lvuröe auf dem hiesigen Bahnhof der aus Niföer-
ingelheim stammende , etwa 50 Jahre alte verheiratete Schuh¬
macher Georg Hass eurer.  Allem Anscheine nach hat er
die Tat in selbstmörderischer Absicht ausgeführt . Tip Leiche
wurde nach dem hiesigen Friedhöfe gebracht.

. wb. Frankfurt a. M „ 11. März . Familienörama.
Die Witwe 3eier in Beckenheim hat heute in der Frühe
sich selbst und ihren beiden Kindern , einem Knaben von 11
Jahren und einem Mädchen von 18 Fahren , den Tod durch
Gasvergiftung  gegeben . Am Abend vorher hatte sie
den Kindern , um sie fester zum Einschlafen zu bringen , be¬
rauschende Getränke gegeben. Das Mädchen sollte am kom¬
menden Sonntag konfirmiert werden . Die Ursachen zu der
Tat konnten mit Sicherheit noch nicht festgestellt werden.

#* Limburg . 12. März Persönliches.  Der Sand¬
gerichtsrat Wicher vom hiesigen Landgericht ist unter Be¬
förderung zum Oberlandcsgerichtsrat nach Naumburg ver¬
setzt. An seine Stelle ist der Landrichter Kulenkamp  in
Hannover unter Beförderung znxn Landgerichtsrat an das
hiesige Landgericht versetzt.

* Biedenkopf . 12. März . Todesfall.  Fm 75. Lebens¬
fahre verstarb am vorigen Dienstag der im Ruhestand
lebende Direktor deS hiesigen Realgmnnasiums Pros . Julius
Esau,  der 83 Fähre an dieser Anstalt gewirkt hatte . Der
Entschlafene war in Eltville gebürtig.

Gericht.
Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
Staatstheater Wiesbaden.  Die Intendantur

hat das Lustspiel „Der Fabrikgraf " von Bernhard Herrmann
zur Uraufführung angenommen , ebenso das einaktige Tanz¬
bild „Ein Sommerabend am Rhein " von Mar Andriano
mit der Musik des einheimischen Komponisten Fritz Zech.

Residenztheater.  Die neue Operette Victor Hol-
lllnders „Der Marmorgraft  gelangt in dieser Woche
beute Montag , dann am Mittwoch und Samstag zur Auf¬
führung mährend „Alt -Wien " am Dienstag und Sonntag
ahenö gegeben wird . Zum 25. und damit znxn letzten Male
geht am Donnerstag der große Schlager „Die Kaiserin " in
Szene und Freitag findet eine Wiederholung der „Blauen
Mazur " statt , während für Sonntag nachmittag zu ermäßig-
ten Preisen „Die Frau von Korosin " angesetzt ist. Die
nächste Neuheit ist „Wenn Liebe erwacht", Operette nach von
Schönthan und Koppel -Ellseld von Haller und Rideamus,
Musik von Eduard Künnecke.

VI . Elite - Konzert im Kasino.  Kammersänger
Paul B e n d e r . der Münchner Meistersinger , ist der Solist
des VI . Elite -Konzerts , das Mittwoch . 16. März , 8 Uhr . im
Kasino stattfindet . Bender singt , von Fulius Ernsthaft be¬
gleitet , Lieder von Löwe. Schubert und Schumann . Der Vor¬
verkauf hat begonnen.

Lustiger Abend von Foseph Plaut:  Für nüch-
sien Dienstag , abends 8 Uhr . bereitet die Leitung der Volks-
unterüaltnngsaibende im Wintergarten einen luftigen Abend
des bekannten Vortragsmeisters Foseph Plaut vor . Der
Abend findet txn Abonnement statt.

Dev Wiesbadener Männergesang - Verein
veranstaltet in der Karwoche am Mittwoch , den 23. März,
abends 7% Uhr . in der Hauptkirche am Schloßplatz unter
Mitwirkung hervorragender Solisten ein Kirchenkonzert.
Der Ehor wird eine Anzahl paffender Chöre von Bach.
Schxxbert. Gluck, Hände ! zum Bortraa bringen . Das Konzert
sieht unter Leitung des EhrenchormeisterS Herrn Prof . Franz
Mannftaedt.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.  E . V.
Der Wr letzten Freitag angesetzte Vortrag des Kaufmän¬
nischen Vereins Wiesbaden „Das Tierleben deS Meeres " mit
Herrn Dr . Robert Mertens , vom Srnckenberrffchen Institut
von Franksirrt a. M .. als Redner mußte leider infolge eines
■MIMUq. '<aMWM WHMM

Deutsches Turnen.
Der Turngan Süd -Nasian zählt in nunmehr 57 Vereinen

6600 Mitglieder Wer 14 Fahre , wovon 6350 männliche und
250 weibliche. Die Jahrgänge 1906—1914 weisen 870 männ¬
liche und 90 weibliche, die Jahrgänge 1903—1901 770 männ¬
liche und 120 weibliche, an den Turnübungen teilnehmende
Mitglieder auf . Der Fahresturn besuch für 1920 belief sich
auf nahezu 100 060 Turnstundenbesuche der Turner und über
10 000 der Turnerinnen , ferner nahmen 40 000 Tnrnstunden-
besuche der Schüler und 20 000 der Schülerinnen , die sich aus
zirka 900 Schülern (1470 Turnstunden ) und 400 Schülerinnen
1350 Turnstunden ) ergeben.

** Tnrngau Süd -Nassau. Die am gestrigen Sonntag ist
der Turnhalle in Rüdesheim  stattgehabte Frühjahrs-
Gau - V o r t n r n e r ü b u n g war von etwa 100 Turn¬
warten und Vorturnern des Gaues beschickt. Unter Leitung
des Ganturnwartes S chm i d t-Schierstein wurden morgens
die für das iur Funi in Hochheim stattfindende Gauturnfest
festgesetzten großen Freiübungen und die Einzelübungen ge¬
zeigt. Es findet ein 12-Kampf für aktive Turner , sowie
6-Kamvf für Turner von 35—45 Fahren und über 45 Fahren
statt. — Am Nachmittag fand das Schluß turnen  der
unter Leitung des Oberturnwartes Engel -Wiesbaden im
Winterknrsus ausgebildeten Vorturner und Bvrturnerinnen
bestehend in Frei - und Geräteübungen der Vortxtrner . Frei¬
übungen und Kürturnen der Frauen , statt . Ein Tanz schloß
die wohlgelungene Veranstaltung.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Die Unregelmäßigkeiten im Wohlfahrtsamt . Die bereits
gemeldeten Unregelmäßigkeiten im hiesigen Wohlfahrtsamt
haben einen größeren Umfang , als man ursprünglich ange¬
nommen hatte . B s ietzt sin?, für etwa 88 000 M . Veruntrexd-
ungen festaestellt worden . Außer dem Beamten Nickel und
dem Kaufmann Klärner  ist auch der Oberfekrekär
Müller  in Haft genommen , dieser aber zunächst einem
Wiesbadener Krankenhaus zugesührt , da er Krankheit vor
schützt.

sie. Ein Pferdekauf . wie er eben nicht sein soll. Wies¬
baden,  11 . März . Ein kleiner Landwirt in Neuhof i . T ..
der sich erstmals ein Pferd für seinen Betrieb anschasfen
wollte , wandte sich vertrauensvoll an den Pferdehändler
Fulius Ackermann in Langenschwalbach. Dieser brachte kurz
darauf dem Landwirt eine Stute in den Hof.' 8—10 Fahre alt.
zngifest, großartig in Gang und Haltung . Das Geschäft kam
zustande und Ackermann erhielt den geforderten Preis von
12 000 Mark . Nachdem das Tier 14 Tage lang kleine Dienste
verrichtet , siel es eines Morgens im Stalle unr : der herbei-
gcrufcne Tierarzt konnte nur mit Hilfe von zwölf Land¬
wirten die Stute wieder aus die Beine bringen . Der Arzt
stellte fest, daß die Stute eine ganz alte , steife Dame und ein
viertel Jahrhundert bereits überschritten hatte . Es blieb
dem Eigentümer nichts weiter übrig , als die Rosinante ans
Messer zu liefern , wobei ifhn 2600 Mark zuflossen, er also
um mehr als 9000 Mark betrogen war . Das Schöffengericht
Langenschwakbach hatte sich seinerzeit xnit Sem Fall zu beschäs-
t gen und den Pferdehändler von Schuld und Fehl sreigc-
sprochen. Die Strafkammer war beute iedoch anderer An¬
sicht und verurteile den Fuius Ackermann wegen Betrugs
zu der höchstzuläfsigen Geldstrafe von 3000 Mark und be¬
dauerte nur . daß das Gesetz eine höhere Geldstrafe in einem
solchen Falle nicht vorsieht.

Aus Bädern und Kurorten.
Der Nordseebäderdienst des Norddeutschen Lloyd soll im kom¬

menden Sommer im wesentlich erweiterten Umfange wie im Vor-
iahve betrieben werden. Der Llovd beabsichtigt, wie früher , feint
Fabrten über See von Bremerbave » und Wilhelmshaven nack
Wangerooge auch in diesem Jahre Mitte Juni wieder anfzunebmen
und bis Mitte September burchzuftihren. Die regelmäßigen Fahr¬
ten von Bremerhaven über Helgoland nach Nardernev . die im
Vorjahre ani den Monat August bcschräntt bleiben mußten, wer¬
den von Ende Juni bis Anfang September an 2 Tagen ieder Wockic
ausgeführt . Sonntags jedoch nur von Bremerhaven nach Helgoland
und zurück. Neu hinzu kommt eine Linie von Bremerhaven über
Helgoland nach Borkum, die allerdings vorläufig nur an wenigen
Tagen im Juli »nd August gefahren ivird. Die Einrichtung dieser
Linie wird gleichzeitig einige Tagesrückknhrten von Borkum nam
Helgoland ermöglichen. Alle näheren Angaben sind in dem demnach'!
erscheinenden Fahrvlan für die Seebäderdampftr des Norddeutsche«
Llovd. der Interessenten auf Wunsch kostenlos zugestcllt ivird. ent¬
halten.

Sie erzielen
s;

60 - 85 % Frachtersparni
wenn Sie Ihre Güter noch vor dem 1. April verladen

lassen durch

RETTENMAYER
Internationale Speditionen

Bureaux: Nikolasstrasse 5,
Kaiser Friedrich *Platz 2,
Im Bahnhof, Schalterhalle,

Telefon 12, 115 , 124 , 242 , 2376 , 6611.

Bureaux : Rheinallee 21
Schottstrasse 1.

Telefon 866 . 3071.
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6cr3 2?sE5«*Sa'erJ *S®.Herrn TestamcntSvollstreck' rs I
0et ' Srou  Wilhelm,,ic Freöerichfen versteigere ich

Keltag, den,8.März
und Samstag, den 14.März er..
ieweiss qi^  itü «. _ c _ . *
S! 8Ä m& bmim'nbm 3 U"r oj

A « U » . 24, | ft
SS - '“ “ « * » '

, fĉ t gutes schwarzes keuzsattiges!
Pianiuo von Schiedmayer,
I großer eis. Seldschranl mit Tresor,!
, schwarze Wohnzimmer Siurschtuna-"LS.Wkmsatijaam 1

z. Zt . bestes und billigstes Nahrungsmittel 1

Aus frisch eingetroffener Waatitmladunn
empteh,e « r D . ersta « d JKTHL

ausserordentlich billigen Preisen,
Crosse grüne Beringe Pfd, M. 1.80
Fems .Iordsee -Cabliaiio £ eFSfPfd .M 4 0n imAus  M r nn

Mobiliar.
Versteigerung.
Morgen Dienstag,den lS.MSrz,
°°.'L "LrTLZLj « » '« - »»» «>-

lvalramstratze 19
^NLNö'6 MobIfIM-6Zeo*mff rin fu» Ms*

la grossen Schellfisch* jg , Pfd. 3.00;- ;« .. 4.00

sMKsDL / ÄZZ,
uno Armmftrr -Teppich. co. 5,00* 4,00 2001 «;" ca. ö,oux4,0ü  Mete

\ Nußb. Herrenzimmer-Einrichtung
LMUGHM s -s
ÄSir ” * « - « Äs
\ Autzd. Eßzimmer-Einrichtung
mt & tm 6ttSebix-%kJiH (6- Kvnlvlschrank

MWWLMP
^ « MSsäaiÄII

®S ^!“?JSS !p^ eSlien ^ 5.00
Gerä „ Ä| ehÄ S‘ein-
Grosse süsse Fpifthüni , . e * ' * M . 4 .00
HoehfelneMakPolbSoSS® 0 ' n Pfd M 400

Geräucherter Seelaehs in Len m „ l og
AUes andere frisch , gut und billig in:

solo ende Mobiliar-OlegenstänLe. als'

SÄ SffiSfSS

hetär' UnJv

ÄtftffÄ StW-. WanSS
öffentlich aegen Barzahlung.

Hauptgesdiäft
Grabenstr. 16
Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
Bieichrtr.26,Kirchgarfe7
Wörihftr.24,Dotjhelmer
Sfr. 53, Zietenring 5,

RöderffraßB 3.

Karl Jacob
Auktionator und Taxator. - Walramttr . 19.— — ^ uuuuntr , lü.

Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch. Sen 18. Mars , varmiu ^ s er

, (ShSSS;541 et perl d,ronf. jroeitür. Eis-
EÄ " uicĥ onll K^ ^ "' °rsK -stuhl. Gesinöc-
NS a ^ ^ SSiS:

^SSI ^ 3
l° Wie  körperlicherr. fleistner Erziehung; des Kind»«

b.s zu«, Eintritt in die" Lknln "^
rpobels Methode., ä -tj ivietnoüe.

onDiMmz WM « linüBrnärirt| m
FrobelscherPrivat-Kindergartenzirlrei HauS e!. '~••v« *«» auwcn;

P s ll . AmurkWenUnde , SiiinelniL,, . 'fÄ r!aEenbß,*er A n Nr . 369150tiiite*1 »«*. - - - - - Iausgestellt für Johann Flach, Barbier in

«M vsäh -a ?«

1 L -Trvmvete öffcntn'ch Ireiwillsg ^'" ^ '^ nder.

Versteigerung bestimmt.
- - lfcrt ' Ger .-Voll,.. K. Fr .-Rin « io . (*7549

2gg ^ knck Tanncn-Stangcn 1. Klaffe.
23g " ;; ” | -

forote 20  Raummeter Tannen-ErdstScke.

h«n 10.  Mär , 1921 8nSml6oU -
Der Bürgermeister. I.  B .: H e i n,.

f % aat ^ L^ i, ’Z- imit,^ oflen  Brillanten,

fe . ÄÄsS

- SSrtSfeSSf '& r®*“ ’ ,tnÖ  Silber -Münzen
wimtlüfl mciftBietcn.fr gegen Barzahlung

äSi£ "‘« atRs
»Äi '-rSi, 1“"""'41«*. K. M»„ „.

Wilhelm yelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

^chwawacher Stratze 23.  Telefon 2941.

Mdi. vadeaustalten.
Bit1 5v -.. (Vf.. . tr ' _ .

in 4C» der Thermal - und Sühwafferbäder
< ; itA  Anffatten sind ab 15“S nX
1 Friedrich -Bad:

S nn«,!fi 0Öcr  Süßwasserbad mit be-
' w" Ruheraum lSalonbaö) ein,. . 10.— J(

bteiige Einwohner I - 1i6efnu?<!(s Uder L-ubwafferbad lohne
wNiLeren Rnheraum) ein,eln . 7— J(

10 Karten .' 80.— Ji

m-rr . v v*(wi»k jaiui , « aroier ln
oiöntar, A II Nr. 518 796 für Johannette
^Ner m Katzenelnbogen mit Guthaben von

°bh°,,d-n

Der Besitzer der Bücher und jeder der An-
spruche'daraus zu haben glaubt, werden auf-
gefordert, ihre Rechte bis zum 15. Juni 1921
Äst s £tÄ U ba  nach Ablauf dieser
6Njt die Rückzahlung erfolgen wird.

Zirektilm der NWuischeii SanHesSanf.

-—— - - ,,v- uv.-tn um

Verdingung.
e Erd-. Ma»roi». o »._ - ,

aj & t «BUS ÄÄ .16
die !äÄ !s® « «" w «-3. hic :.u r rv., .. .

Bekanntmachung.
*Ä » iSlIÄVmi 'i « 5SS*
errichteten Firma Steinwcrke » nt Ä ä 1Sen

SfSSSÄS » ,”»S «Ä '?r ”s‘ “ »"*
!«■ «Mild? BSä -Sife " -

Wiesbaden . Len 11. Mär , 4921.
Die Handelskammer. (424g

Bekanntmachung.
ö>6ii ^ 9̂ .tii»./*rt-TÂ»ui  s .-.. (tr <■ ■

itaiL* - * ’ « Äi -2.. ' 'S.
Menhofbad.

otclĥ i) m. Iiubegelegenbeit. ein, . 3_ Ji

J&ci 5Ä 6Ss^ ,öttCT'1' in^” en* ■2r̂ *
!? • Äubegelegenheit. ein, 2 50  Ä

H
^ -W SS » besonLê ^

l iSS £ ? E ^ 'oandtusch 0.50 X
pdvfbrausebaL 0.80  X SitzbrausebaL 0.70  ' 4 ,
T-rr Wannenbad 2— Ji.

r<,tin  vorerst noch nicht gestellt werben,
sbaden. Len 12. Mär , 1021.

Etädt . Vädervcrwaltuiig . <5428

HchberglM-AllsstMiig.
Ife E x sn „vl . 1111® Hilfseinrichtungen
tz,Arn>c,,z„ " " ^ v n Brenn  sto f f, sowie in
L'to« Äusst-ii « raeringivertigemBrrmistoss

^egesg, lu"t>>-ebst mündlicher'Beratung so-

wirbeln lii % l ..^ -- biitnlli 5cr  SrcjiiiuolmanflÄ.

f.»| ß»LÄSi “ *8f & „«
$ <-4TetoriatfleiL>«n&sl °m C Borrat . reicht. auf Sem

SiSÄ ' Ä ,1" * » » »« ? «" Tm ? ?rrt «?

ÄölSsÄS
kochst a. M.. Len 5. Mär , 4024.

Wcmve. StaLtbaurat . (sZso

9 <m 7 -wisrsnKUjien,

ÄSfffitfÄlU.

sMSLLL
ss,SStl» 3 ÄH € :
; » •«SeiwMÄ4 äs *Sn ? ™
SfÄ !s Sr * « &
1) ivateitens am Dienstag. Len 22. März 4924

r. vormittags  40 ' Uhr.
2) soateitenZ. am Dienstag. Len 22. Mär , 4024

vormittags 10%  Uhr.
3) svatestenS am Dienstag. Len' 22. März 4924

^ . vormittags 41 Uhr? "
s Äfe 1touffa1"

Mainz. Len 12.  Mär , 1924.
Ncicksoermögenramt1. (5434

^ ecnnnahrgn BetPuntmaiBmiaen

Lremhsh-Kerleilmz.
\P Öl . . .. . «fr . _ _

Bekanntmachung.
Erhöhung der allgemeinen Tarifpreise für

Wasser, Sa§ und Elektrizität.U. m -rj:r.rre- r .. .

^Oaber von Bezugsscheinenauf Feld 7
werben ersucht. Las erworbene

tt m6 Si 7U'& r2S>'^bniar b.  JZ . abzubolen.f.,/; 1' dem 17. Februar 1924 wird das acld L
Mna^ FÄ/kEe "lit 40 Ztr . auf jede .Hausbul-
Är Kall/ werüeu Bezugssckei,.eaUeV i ' s. « » werden BezugsscheineTj  o f dtv stadt. Holzamtrs. llirabcnstr 1
. . stock. Zimmer- 4 (Ecke Marktitr .s in Len Dienst-11^- 17 lTh-r t,iiO  Pf t*r:

fff öer städtischen KörVerfchafren

beginnend, erhöbt morden und zwar
1 Es S 'jfcbS ^UÖ'DaffCt Don°' 55 * ^1
2- kür GaS von 1.20 auf 1.50 JI  j « cbm für

Iteun 1Erfi.n* c8ä̂ l rfc ffun6  finbeitlich für den
Automaten ^ ^ Eneffer sowohl wie Lurch

3. für Lichtstrom von 2,60 M aus 3,00 JI  je kwh.
r.„x 8nfnUh?C«!.AUsl& Elektrizitätszüklerniiete wirb
frm- «Ä Ä“ ,* dem allgemeinen Daris zukünftig
n! t r !Si' e'l' mkoweit ein noch näher zu be-
stiimnenLer Mmbestverbrauch nicht erreicht wirb.

Wiesbaden. Len 12. Mär , 1921
Der Magistrat . (*258

« . ' ' ' immer 4 uycre Marktitr . I ,n Len Dienit-
na» mL von 8—42 Ubr vormittags und 3—5 NKr
nachmittags, an Samstagen nur vormittags in
fosgender Namens-Reihenfolae ansgegcben:

"^ Montag. 14. u. Dienstag. 15. Mär,
B—B am Mittwoch 48. u. Donnerstag , 17 Mär,
A—,1 am Freitag . 1«. u. Samstag . 19. März '
»Ä8SM* 3’" «t 'k.
.oo -i r Preise für1  Zentner:
i 4 ?! ow lg. ab Laaer Ji  15- , frcj 3 cgei.
14- 17 0« fl. a6 «aflCr ^ 16.- .' frei Keller Mli-

Die Lieferung frei Keller crfolot nrm «; « t»

s ^ sa - g ».
Wiesbaden, den 14. Februar 1924.

Der Magistrat . (« ' «

Bekanntmachung.
f itrtfr aiiamÄWfl «i—r_

Bekanntmachung.
?lchNis ö’ßT in fn»T '3,o;+ c\k c>-

Steuerordnung
lr;- rf •®* r6eI’UR8 ducr  Gcmrindesteuer von dem
re chseulkommensteuerfrcien Mindesteinkommen.

(N? G M 402) ^ jj ül  Landessteuergesetzes
MilWiinan,Ministers vom 27.^DLembe"/ 1020

. 33034 wird folgend« Steuerordnuiig erlassen'
§ 1. 2 )fejemflen rei chZe in tu nnn en iten«' r «fii *

«iiWiiirommemtemfrefeif efnlwiunenswif? anbBMt mit öcni bü* ften ItcmenifaH. 'mi, s, " -aasnassuss« 8-ta
ucrvant, nicröin mit dem vorornannt>en

3 . ML ffiÄÄSaf»d 3 Von der Steuer befreit bleiben-
1. C'lnkommeniteuervflichtigr Leren üeuerbarr»

Einkommen. ,0 000 Mark E liberstelat ^

§WSNh4 ^ is
Ktzi« sKLWLU
jL ftenerfreie Einkommensgrenze für icües
k lOOO mJ^ r" 10. Lebensjahre um
ÄÄ,Ä3,S lS 'S6ra ito“

j .LU 'Ä7A saa “ r;
l;s« m s“

die Veranlagung findet das gleiche
Rechtsnitteloerfahren Anwendung, wie aeaen dt,
f* np6rvft Un£ 3Um V«ichseinko mmen sie ncr a„s-
iinanzbos. ^ Rechtsbeschwerde an den 'Reichs.

.mfl ° » MK ^ NK « Wirk» »,
Sonnenberg , den 19. Januar 1921.

Der Gemeindevorstand, ge,.: Buchest
Genehmigt.
Wiesbaden , den 24. Januar 1921

Namens des Kreisaustchnffes:
Der Borgende : ge,.: Sch litt.

N trag ',, ' '' ^ .^ emtände. welche Bcschrei-
!°ü<itjge„ ' ü"d laglich wahrend der Bürozcit'- »»»u, uHiuiuiif vi e L )urvzc

und Vorführungen im Betriebe*- ftatt hia u t Borfüh"'s auf weiteres
^ -nNztäglichvon 11- 12 Ubr,^  ̂fta ä "& ns;:”4-

Tladrtsches Maschinenbauamt. (« rs

wobneiide Pcrfoiien. welche
vanicutlich solche im erste» und

\Lcbensiahre . für Rechnung des Fürsorge-
^er General- und Beriifsoormundschaft

!" ^ f/eg« zu nehmen, werden ersucht, sich baldigst
f'v Üadt Verwaltungsgebäude. Otheinstranc 38
ir »N '. ? LV ' ^ mmittan§ "wischen "g K

Die Meldungen können auch aus schriftlichem
Wege erfolgen. Bemerkt wird , baff für Kinder im
m m*tnf,bcn§iaM*c e >n Pflegegelö bis zu 150— Jimonatlich gezahlt wird

m  eirisch? 7 .̂ «it vom 25. Februar
,u Wiesbatun b«, der Polizei-Direktion

Gef und,, - /gegebenen Fundsachen:
1 Leib Brot i Portemonnaies mit Inhalt,
Damenuhr von  Mer in Form einer
Kren-, 4 lllbernnuÄ^,^ 'nnz. Adadonnabilb u. eis.
arm band ^ szIEirmgnfs . 1 silbernes Ketten-
wollene SandlÄ ^ r Tranring . i Paar braune
GIacö-Da „iii"nl !!»8f4 \  Opernglas , 1 Paar braun«
monnat Änl &rWU4fie- ^ altes leeres Porte-
mit <3 „it>i, 4 rl ' k weibes Damen-Daschentuch
Lerne Damen l£ ÄJ trm^ 5lä,T- 1 kchwar, le-
nravbü »ie7 ' ,^ "E»tasche mit Inhalt . 1 vboto-
l ^ raitne Rrieküls? ^ 4 lrLerne Patronentasche...L leitasch« mit Pavieren , 1 schwarzer

mit Portemonnaie. i S
3 u? efck° a^ gelaufen:  Mehrere Hunde

Die Zustimmung wird erteilt
~ Wiesbaden . Len 26. Februar 1921,
Der Regierungs -Präffdcnt. I . A.: gez. Unterickr

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg . Len 6. März 1921.

Der Bürgermeister: Buchest. (»27

Wiesbaben. den 28. Januar 1921. I ~ ougeiailten:  Mehrere Hunde

Betrifft : Auszahlung von Ouartirrgelder»
Die auf Gninö des letzten Tarifs angewieienen

B  Zs " Onartiergelöern kommen in derocit Dom 10. SUfär* öis zum 19 Märr 1091  Atnf̂ r
6urlie 6iS«„te inW 4 ^Siu^ r4n fl21  El'Die Zuschläge werden an alle Ouartieraeber
gezahlt, welche m der Zeit vom 18 Dezember im«
b-s »1  Dezember 1919 mit ^ LüierunZ
^ ^ ^ u'^ krmvven belegt waren und die Maimrtierllna zu Len jeweils festgesetzten Tannin . »

firn oben festgesetzten Termin nicht abgebobm
sind, können svater nicht mehr angeforLert werden.

Sonnenberg . Len 8. März 1921.
Der Bürgermeister. I . Waaner. KMkk«.
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Zur Aufklärung!
Man begegnet häufig der Ansicht, daß Mottenschäden  an Kleidern. Stoffen usw auf di- Tätigkeit der aus-
geschlüpften, freifliegenden Motte zurückzuführen seren. Diese Meinung ist grundfalsch, denn die Motte besitzt,
wenn sie einmal flügge geworden ist, nicht mehr die Fähigkeit, derartige Gegenstände zu beschädigen- Diese
Arbeit verrichten ausschließlich die beinahe unsichtbaren, den Eiern eben entschlüpften Mottenmaden , aus
welchen sich später die bekannten freifliegenden Motten entwickeln. Es ist darum auch widersinnig , den
Kampf gegen die Motte erst aufzunehmen, wenn mit Beginn der warmen Witterung die herumfliegenden
Motten auftauchen, denn dann ist die Vernichtungsarbeit bereits getan ; vielmehr sollte die Ausmerk,amkert
sich vollständig auf die Abtötung der den Eiern entschlüpfenden Mottenmaden richten, und das ist erfahrung . -
aemäß nur , abgesehen von Klopfen und Auslüften , durch gründliche Bestäubung mit einem tödlich wirkenden
Mittel möglich. - Stark riechende Chemikalien sind, abgesehen von der zweifelhaften Wirkung , schon aus dem
Grunde abzulehnen, weil der anhaftende Geruch den weiteren Gebrauch von Kleidungsstückenusw. behindert-
Vermieden wird dieser Uebelstand durch eine Bestäubung mit Dr . Wemreicks M °ttenather ^ welcher, an M W
völlig geruchlos, die beste Gewähr dafür bietet, daß die den Eiern entschlüpfendenMaden sofort bei Beginn
ihrer Freßtätigkeit absterben. Wer sich vor Schaden bewahren will, schreibe sofortum Gratis -Zusendung der
Broschüre „Wie schütze ich mich gegen unersetzlicheVerluste durch Mottenfraß , an ^ Wunsche Fa
„Pharmakon " in Frankfurt a. Main . vr . Weinreichs Mottenather ist bei allen Drogisten ,n Flaschen zu
Mk. 5.—, 8.—, 14.—, 20.— nebst paffenden Zerstäubern erhältlich.

(5429
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j. HORN, Pelz-Gerberei m eluktr Bern

V o r 1a g e n

Hausmeister stelle
gesucht. Geschäftsm., in
all. Gart .- u. Hausarb.
gew.. Frau in all. Hau§-
cMeit. u. Naben tüchtig.
Offs u. N. 1290 an me
Geschähst . b.  Bl . t* 7537

MMOlchMMN
z«rr» baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tage« mittags.
Meldungen Nikolasstratze 11, Hof lks.

5t

Unterricht
Einige

in dovv. BuchsWr. aböS.
gesucht. Angebote mit
Preis u. N. 1292 an die
Geich, fr. Bl . (*7544

MeS renommiertes süddeutsches Werk sucht
zum möglichst baldigen Eintritterftlloffla-3nacmeut ols fieiter Bet

üttilui Mszulibli«. . v
ES wollen sich nur vollkommen selbständige

Herren mit langjährigen praktischen und kon-
struktiven Erfahrungen im Aufzugbau und
besten Normalisierung melden. Der Gesuchte
muß die Fähigkeit haben, einer größeren An-
zahl Konstrukteure vorzustehen umd sie zu
unterweisen- Ledige Herren wegen Wohnungs-
Mangel bevorzugt. . .,

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften, Gehaltsansprüchen. Referenzen und
Angabe deS frühesten Eintrittstermrns unter
W . 77 8 an die Geschäftsstelledieses Blattes
Nikolasstraße 11. _ ^ 421

f wi-r« ! 1
Günstiger
Tausch!

Sch.2-3imer-
Wohn.m.Lil!>en
geeignet f: Kris.. Schuh¬
macher. Metzger, gegeri
A-Zim.-Wobn. im Vor¬
derhaus zum 1. 4 zu
tauschen gesucht. Geil.
Off. u . N. 1288 an die
Gesch. bS. BI.

Tüchtiger Kaufmann, Christ, S5 J.
selbständiger Fabrikbesitzer, der s. Fabrik
evtl, verkaufen will

sucht tätige
Teilhaberschaft
bis ca. Svvooo Mk.

an nur alter, guter Firma beliebiger Branche.
Erste Referenzen vorhanden und verlangt.

Angeb. unter 2 . 818 an die Gefch-
d- Bl-, Nikolasstraße 11.

L-Zim.-Wobn. in Biebr.
geg. 2—S-Zim.-Wobn. in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Off. u. N. 1285

d. Geich, d. Bl.

14213

kl
Dienstag.den IS.MSrz, nachmittags ¥/*  Uhr
in der Aula des LyzeumsI am Schlotzplatz
5423s AeratuvgsfteveM Gasverwertung.

Spezialarzt Di*. Wolfff
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 4
(Haltestelle d«r Strassenbahn Wiesbaden -Mainz).
Krankheiten der Haut (Unterschenkelge¬
schwüre ), der Haare , der Blase (Bettnässen
Behandelt Gonorrhoe nach eig. wissensch.
Methode und Syphilis (nicht btos der Haut,
sondern aller Organe (Rüdcenmarksleiden ) ohne
Quecksilber u.ohneSalvarsan . NurSerumbehandlung

Nobel

privot-Cinzel-
Tanznnterricht
stberzeit. Klapper,
Kleine Schwalb. Str . 10
(Eins , v. Mairritiu sstr .l

Gelümarkt

WslrimiNkk,
Kuchen.
Speisezimmer.
Herrenzimmer,
einzelne Stuhle

aller Art

Polsfermöbet

Geld
an reelle Leute verleibt
Selbstgsb. a. o. Bürgen.
H.BrachmamuRemem^

Kaufe KrieaSanleiste!
Wiesbaden
Oranlenstrasse 6
an der Rhelnstr.

Vermarkt
ante

ea«Milch
ztt verk. ü -,
Oberstraße 20.

Eine frischmelk. Ziege
m. zwei Jungen zu ver¬
kaufen. Bi er stabt. Vor-
deraaste 11.  i* 752°

1 Rüde, 1 Hündin,
. W. alt lntit Stamm-
banml zu verk. Bier-
itadi . Vorbera . 7. <*7°471

Reinraffiger schöner
Deutscher Schäferbund

zu verkaufen. W. Hück,
Hochs,ÜmG>M.. Weiber-
st raße 26.  >

W verknusen

Eich. Schlchimmer
m. gr. 3ttir . Sviegelfchr..
Kbaifelongue. 2tr . Kst.-
Scbrank. Sekretär , otm.
Betten wegen Räumung
alles sehr bist. Schwär»
Walramstr . 5. Pt . 1*^ 7j

Schlafzimmer
zu verkaufen. Nettclbeck-
itraße 14. P . lks. st.s^ s

Schöne sonnige 2-Zim.
Wohn, gegen 2—3 Zim.
im Zentrum ttir iof. ob.
1. 4. gesucht. Wohnungs¬
amt angemclbet. Oft. u.
N. 1257 an d. Geich, st
Bi .. Nikolasstr. 11. M™8

Emailschilder
in jeder Grösse und Form fertigt an

» Wiesbadener Emaillier - Werlc
LvU . Baunob , Dofsheimer Strasse 96.

Mehrere
Zimmer

für Artisten laufend zu
mit Angabe des Pr . u.
des Preises . Angeb. u.
M. 1203 an die Gesch. d.
Bl .. Nikolasstr . 11.

offene Mm
Wer 1200 M.
monatl. dauernd steinend
Verdienst la . i. Neben¬
her.1 mit ..H 75 .— Be°
triebskav . sucht, schreibe
fof. Vcrtrstbssvstem u.
2 Warenprob . geg. M 3
a. i. Mark . Reelle Sache.
Näh. bei Kurt Geißler,
Roßwch, , Wchritraße 4.

Gesangbuch. Sanbtäkch-
chen. eisernes Hunbebeti.
Glasschal, s. Gas . Ma,-
sagekasten lMenb .l . all.
neu. »« verk. Goetb^strafst 3.  i* 75^!

Doppelstück
4 .40 Mk.

>P.Hll!HMUl
Kaiser Zriedr.-Rmg (4

Telefon 945.

düchels-
berg 28.
F. 1058

Dienstag, den 15. 3.21.
abends 7*/, Uhr im
Einhorn, Marktstr . 32

Gasbängelickt
15.il . KleiderpUVp« 10.Ä.
klein. Handkoffer 20 Jl,
1 Ka'-̂ ksrlwaae zu vk.
B e y s i e g e l, Friedrsch-
straste 80. 3.

Leichte Rolle
„r verk. Netstlbeckltr
Bender. <b.8t7!

Nähmaschinen
2 Schneider-. 2 Hausb .-
maschinen billig m verk.
9,1-anstustr . 22. 1. I*™'

Bekamt tmachnng.
Wir machen darauf aufmerksam, dass auch die¬

jenigen Geschäftsanteile, die im Laufe des Geschäfts¬
jahres voll eingezahlt werden , vom Beginn des auf
die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am
Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Voll¬
zahlung beabsichtigen, diese

bis spätestens 31. März 1921
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt
sich der Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis
zu diesem Zeitpunkt.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20.

15247

aus eigener Werkstätte J
liefern zu niedrigsten

Preisen und reell

GMIer leite

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zw« hBiSssig DOP 31. Mürz 1921 zu leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu
hinzutretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor 31. März 1921 zu erwerben.

Wiesbaden , den 12. März 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

IKondens . gezuckerte I 1

Jede Dame, die gute Arbeit zu schätzen weis*,
abergibt Ihre

Hüte zum Färben und Fassonieren
meinem modern eingerichteten FabrikbeWek

TTlodellformen In unerreichter Auswahl. - . . —

Berthold Kohr, Hutfabrik.
Annahmestelle Langgasse 7*

Meine frühere
seit lg beliebte

Kaiser-Sahne
wieder täglich ftisch
in bester Qualität I
Zumsützen Onkel,
Kirchgaffe 44. [„ „« i

^,Bä3bäus "Sp^ geF'
Kranzplatz 10.

Elg . Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stdc.im
Abonnement 15 IHk.

Einzelbad2 Mk.
Trinkkur [8558

und Einzel-Ruheraum.

Gau-Gesdiäftsführer |
Amin.

Gessner-FranklBita.l.
spricht über:

„Die bevorstehenden
Kämpfe zur Erhaltung I
der sozialen nnd wirt¬

schaftlichen
Errungenschaften “.
Gäste willkommen!

Lästige Maare
n.DamenbärteI
beseitigt iof. schmerzlos
HenmgsonS „Gr in es

Entbaarunssvulver.
Adler-Apotheke S » lost-
Drogerie. Parfüm . Mt ; ,
statt« . flWSJ

leitet Art zmn Gerben
nimmt an

Gerberei Horn,
Sckwalbacher Str . 38.

GQnRige Gelegenheiten
zu Kauf nnd Biete
v. herrschaft ! Villen
n.Etagen weist nadi

WiÜjelmetrasse 56,
Telefon 6658.

Scftlafdecken  ^
Wir versenden unter*

Nachnahme franko
durch ganz Deutschland

für Wik. 28 .90
eine wundervolle woll-
haltlge Schlafdecke in
Friedensqualität
ca. 1100 Gramm schwer.

GrOsse 140X190.
Martins I Bloch,

Aktiengesellschaft
Hamburg1. Banksstr. 58

Heiken- « liekelzkrtk.

werb. mit echtem Robr
billig geflochten

Christian Schuhmacher,!

^ hikn̂ Melzkrllb^

Tapeten
gr. Answ.. hill. Preist.
Rekte besonders Ästig.
Wagner. Rbeinktr. 79.

" KÄ» LMn.

Tapeten
find billiger r

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann Ztenzel,
Tapete«, Linoleum. Wachs tuch«

Lchulgaffe 6.

F.InsiatiL..
>FLA CK , Lulsenstrasse^ l
, gegenQh. Real-Gymnaslum. Telefon

Günstiges Angebot1
Maschinen , Apparate

Transmissionen , f
sSmtl . Industrie -ße ^^n«

Spezialität: Tedin. Oele und ke^
Firma Ernst Wortm ®̂

Inh. : E. Nortmann, Ingenieur , r
Lager ; Kledrioher Str . 9. Büro : Raaestbai ^

Telefon 3435.

an



Wiesbadener Neueste Nachrichten

ISE -SLMWLS
str«? e" «SÄ * Sonnenbergerstrafe . maiknrnl ^ mb
un'ö Mett die Läuferinnen je ISO Meter ^uöur^

>fHESSEÄ
| £ I | äHE “ äS
fcS ?;£ ? ‘rÄ ssü-s
j^ *» % ÄS ?tÄ & Äa * v *s5 ? ^
«rM.* S |Ä 'ÄS ? £ "Ä
sIIäS &Ä -ÄÄ KK
Südöeutschland l ^ e Hmnbu« r.

Hf £ * SS5SÄ ^ÄÄSSS ft
> ^ ußballrina-DresdVÜ

or r «vl ' r uen' ^ turm-Chemnitz. Preusten-Maadebura
und Wacker oder BorusstaZalle in

sISsSää  a±
dem Kölner Ballstiielkluh DuisLurNer Svielverein und !

ÜÜlpffi
siFtHa

55 f mrÖ mm mm ^eder in Stettin suchen

Handel und Industrie.
Börsen und Banken.

<. -̂ hetnisch-Westfälifche Boden-Erebit -Rank in o a r« «jr«*
S MMLU - « , » » 4 * « VäÄ«IlJr ’ivS *® an leitender Stelle die Notlage fu>a

Vermischtes
Der Hellseher SSäSä ’S ’ä

I Nutzen aus dem Bauen ziehen
I ^ ch-e Erträqnisse abwcrfeu, U „ llt  „ lu.u,

Ä >Ä « n 'S3Ä

^ "^ EleinwohnungsLau grofle Lcuiei »ur -»eriuaun,
Nten hierfür über 6,8 Millionen M. im ®nSSI Auszahlung. übrigen find die Ergebnissel " "

I im abgelaufenen Geschäftsiahr aus der bisherigen Hü-
ttle &er" ^867386.25 M., aus dem
sollen == 1020 0OTM. Nach tteÄeS ^ fcÄSS
wlvf n^ün!tett  ii erö ^-n- öie  Neseroen der Bank auf 6 466 63144

angemachfen se-n. „Die Nachfrage nach Pfandbriefe»
uar im gcmz-en Fahre vorhnöen. betont öer Bericht weitk-r»
„Der deutlche Pfandbrief hat also auch im verfloffenen Jabr
eine bevorzugte Stellung als AnlaaevavIr beüauM^

^ er /Lseingang war im Berlchtssghrebefr/ed"
4 ^ En früheren Jahren wurden die gesamten flins.rückstande aus dem Jahre 1918 mit 140S8M w mtiSZ

SÜÄ ^ ' SJ* 19 5f 1-55 m - und aus 1920 30 284J25abaeichriebrn. obschon deren Eingang größtenteils mvf> *«
erwarten steht. Slus dem Jahre 1919 sind 105 396 89 m
dam Jahre 1920 200 135.61 M.. insgesamt 3655.32 50 er? 'nfhf8
ständig, gegenüber 218 656.49 M. itt 8 » iitaTILi*
der Zinsrückstände ist darauf zurückzusühren. daß Schuldnern
in den abgetrctnen Gebieten seitens ihrer Regiermmen vev!
boten wurde, derzeit an die Bank zu zahlen. üerw

Berliner Börse.
Berlin , 12. Man. Devisenmarkt Tnlemtphleehe KmaMmtm fflr

11.Man 1921 12- Man 1921
Holland. 01 Kôor „.Ge!d I RrfofBrflssei-Antwerpen. 2i§5' 3r 2159.70Norweeen . . . 225 57 466 .50 464 .601 465 50
Dinemnrk . 1063 ar Jnoe ?n 4511019.55
Schweden., . J9§| '?C}9®6 JO 1077.9^ 1050 10Pelsinpfors.. *i7n‘In 1f}2-05 1414.°5
Italien . . . . . t70 -80 171 20 166 .30 166 .70

Spanien. . . ^058 .90 ^061 .10 1060.9C 1063-10

wird aus B c r n ĥ"u r ĝ ^ /ricktet l̂ lu bemerkenswerter Fall

MMßWWM
SSisi # ?
LLNL -LZMM
m K̂eWinn . S ? J ÜJ LnÄeie ^ ^ '75
Gegenstände in der Hand gehabt 'hatte üie Wnfnx!?* ^? nu^te
fraglichen Nacht mit allen Einrellieite» *eMwwÜS*? Äe  JL” ‘4 r
fat  Heese nach einem Streit mit seiner ck/̂ tdeite. Danach

SÄUeÄttÄ r/I"S ft
SHWÄSrn*"'
$  SSt*L " gi ’S^ ÄASStÄ “ Ä * .« Ä
ftttt dann am folgenden Taa-e im Gefänani«^ Jra v̂eHfl‘ ^
heiten vorgehalten wurden , e'n um f "ss enü/s ' a?
nis  abgelegt , das eine Wie6„ g„t„ „ ~r -fs Wc ft n n '6"
Mediums üarstellte. - Drost hÄ übr oens SW 3" 1? . * *
Mdinm vor einiger Z7it eine Diel^ MKo-' tem  ^ tn  i
und die Einzelheiten dieser "sÜfKruv ^ ^ Ä ?^ aufgeklärt,
gierender als der ohen geschi' d-rte Jgff ften  srav-

i- ÄÄ ^ KSiSÄ ' iJ -!? *”- f“
d-utkche ftilmaiütnahmenbestand^ nd -nr ^ olae üg/ie" ^

nwlst a.?f
rdÄ deutsche Jilmreaiffenre nahmen wieder
Äer ? f» "Jfg"sien m* hi '®('r kindliche Ausland" «V
?S m" Ie  Ausnahmen gemacht. Dm»

EmfnMven uMetbunden "in ' em^üe dî A^ ss? /erartigc
Rnreîeerlaubniflen für Lflma^ 7^ ^ ^ ufE -ng von
«rden auch eine Reihe von Jismen h t̂rosslv
Sie Re'fevorbereitnngen gvgesck' loüen waren

Die Private Bau¬
wenn sie Vorteile und

kann. ö. h. wenn die Häuser
daß ste emioermasten im Ber-

i. Wenn cs unS
Mark^neue Hypo-

auherdem aber stellten wir
Mittel zur^Verfügung und

-j 't zur
der Bank auch

Sport und Spiel.

Hanotschrlftleltcr: Heinz Gorren

mammum

Ondulation,Frisieren
-Maniküre— .

Michelsberg 6

Einzig seiner Art!

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis
3 Monaten flott Mavier spielen
-u2 -/ .fftvnden spielt man Lieder und
Et »« ' " ^ Elnterr.-stunden Lpern , epe.
ret .en, Salonstücke usw. Neueste
i' EÜ tlCrJ 2Ltnma mfn’So*{rott- Daisi.
Bosren-Onestep. Vorkenntnjsse nicht er-
fô erlich. Sristem von Dir . P . ?!. ffay.

Sprechzeit: 9-1u 3-8. Sonntag 10-3.
R . Sittingep u . Frau

Dotzheimer Straße 88, 2
<Geich am Ring).

Ksuken Sie
^fiHAyS W l£ s

keit ZmT j u >e Karten haben Gültig-
vom Tage der Losung ab. Berednilt

Personen 11̂ ^ .Karten sind nur solche
NaAhnrn’t We -? e ln Wlesha <len und den
haben nt^nT1.?lrei1  steuerlichen WohnsHz
sprechenh 61 *J°’’un? der  Karte ist ein ent-vnn! . der Au«weis vorzulesen , ferner ist
von 4Vgmnaiel v u^ uksezoxenes Brustbildan4?'2I.ma‘ 4 /3 cm Grosse zum Anheften
keineepKf. te- 6hne Bild  haben die Kartln
sow'e ?na higkelt BöIder in  ganzer Figur,
aagenommi emeren F?>rm.aten werden  nicht

g nommen. - Die Preise sind folgende:
L Ratenzahlungfür 1. 4. bis 30. 9.

uptkarte J20 Mk., Beikarte 75 Mk.
« Ratenzahlung für 1. 10. bis 31 19

. Ha«p, kart, „ 5,,, Beikirw 30 Mk:
'• ASÄS * Z'" ite K*<» ?»:

bestes

Sellenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paket.

ÄUeinige Fabrikanten ft
Henkel & Cie., Düsseldorf.

Beste Referenzen!

Roll -Konior
^ 6 »itii bi Ha 4
! Bahnamtl.bestelltes Rollfnhrunteniehnien♦
f für Wiesbaden. i
XBüro;Sfidb »hnhof Fernspr.917u.1964+
| Abholungu. Versendung!
t 1“" ? “'er" unck Relseespädo zu t
» bah »iseitig festgesetzten Gebühren. ♦
♦ Verz °tlungen. Versicherungen. |zu sehr billigen Preisen in grösster Auswahl.

Ferner-
Büclierriemen, Schüler Etuis,Tafeln,Griffelkasten etc.

A . Lets € li @rt Nächste Abfahrten:

§w!1>? ÖS ?QTl l“,ä8inlc ' ab  Rotterdam:
toä« }£U Dampfer „Noordam"SS « " 21 „ ..Rotterdam«
Zoril 1921 . ..Rimoam-
»pnl 1921 „ '.Nicuw Amsterdam'
„.. .Red - Star - Line, ab Antwerpen:

1921 „ „Varia nb“
San 1921 : Kland "^
Zpril 1921 I f 0fSff*»! ! { » „vinland"Slprfl 1921 „ „Laplanü"

10  Faulbrunnensftrasse 10

v- Eschenbachstr. 3 am Versorgungshaus.
Telephon 2842. Wiesbaden, Friedrlchftraße 41

bietet grosse Vorteile beim
ütru 1921 „ „Olnnmic"

Sehenswerte= r
Ausstellung!

Besichtig, erbeten!pftilleböd
6. April

L . White - Star -Line, ab Liverpool3«:Iärl IS®Tfet  fÄ,
[ 6. April 1921 ; ;! 8 gS

23 mJ tm mT eSine’ ttb  Hlnnbu-g-
0 »lpril 1921 " "Manchuria"»** aa 3Rs&

Auskünfte, Prospekteu. Kabinen-Reservleruu^

VerkauT allerbilligst
geg.Cassaod,aüf

KCT - ,v*ICJ,C  uciin

MÖBEL-EINKAU Teilzahlung !!

Allen voran!
Damensohlen 22 .—
Heppensohlen 28 .—
Ia Kernlcder, erstkl Verarbeit, sofert. Bedienung,

3 Neugasse 3, Reinmana.

patent - Matratzen

tinö § chonerdecken
llrükiiiin , liiert prompt und billig
Drahtwerke Hemmer, KaiserslauternC
<»«-dBte und lcislungof. Fabrikb«S link. Rbeiuufer«

ft



Wiesbadener fftmtftt  Nachrichten

in schwarz u,
weissleinen

lieatsr
Telephon 6137.Kirchgasae 72.

Rhelnstr.
47.

Staatstheater in Wiesbaden.
Montag, de» 14. Mär, , Anfang 7 Uhr. Aufgch. Ab.
Kum Besten der Witwen- und Waifeu-PenstonS- u. Unter¬
stützungsanstalt der Mitgl . des Etaats -Theater-OrchesterS.

8. Snmybonie -Konzert des Tdeattt -Orchrsters.
Dirig .: Prof . Mannstoedt. Sol .: Hendrik Appels (Tenor).

1. Onpertnrc zur Oper „Eurpanthe " von Weber . —
2. a ) GralS -Erzählnng . b> Lohengrins Abschied von Wag-
»ei . — 8. Siegfried-Idyll von Wagner. — 4. Blnm-n.Ari-
aus „Carmen" von Btzet. — 6. Zum ersten Mal:
».Symphonta domestica op. B8 für großes Orchester von
Richard Strauß.

End« gegen 9 Uhr.
Dienstag , s Uhr: Hamlet. Ab. C. — Mittwoch, 7 Uhr:
Der Waffenschmied. fSondervorstell. f. b. Gewerkschaften.)
— Donnerstag , 7 Uhr: Fid-lio. fF-st- orst.) Aufgehob. Ab.
>- Freitag , 6.80 Uhr: Der Herr Senator . Abonnement 81.
t- Samstag , 6.30 Uhr: Der Zigcnnerbaron. Abonnementv.

Sonnta g, Anfang 4.30 Uhr: ParFsal. Aufgeh obene« Ab.

Resident-Theater.
Montag, den 14. Marz 1991: Anfang 7 Uhr.
Neuheit. Der Marmorgras , Neuheit.
Operette in drei Akten von Richard Keßler und Gebhard

SchStzler-Perasini. Musik von Victor Hollaenber.
In den Hauptrollen die Damen: Maria Paltk, Emm,

Pelery , Tina Seyboldt, Ria Urban, die Herren: Jacques
Bügler , Heinz Ludwig, Hermann Darnbal , Ernst Vogler.

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag : « lt-Wien. - Mittwoch: Der Marmorgras. -
Donnerstag : Die Kai,er«». - Freitag : Di« blau« Ma,»r.
— Samstag : Der Marmorgraf. — Sonntag , nachm.: Die
Fra» »o« Korosta. Abends: Alt»Bie ».

----- Rurhaus zu Wiesbaden . -----
Montag, de» 14. Rlir, llilr

Nachmittag» 4 Uhr; «ei » Konzert.

Pünktlich abends 8 Uhr im keinen Saale:
«. Kammermusik-Abend des Wi-sb. Gtr-ich-O»ari -tis.

kiest, aus de» Herren: KonzertmctsterFrancis E. Aranyi
<1. Violine), Ludwig Schotte (2. Violine), Ernst Gröll
(Btola ), Max Schildbach fBioloncello) unter Mitwirkung
pon Frau Maria B-gier (Gesang), Hr. Dr . Guido Vagier

Begleitung der Gesänge am Klavier.
1. L. ». Beethoven, Streichquartett op. 18 Nr . 6. —

9 L. »an Beethove»: Lieder mit Klavierbegleitung: a> In
quefta tomba. b, Ich liebe dich, c> Das Blümchen Wunder-
hold, b> Wonne der Wehmut, e> Freudvoll und lcidvoll.
_ z Johannes Brahms : Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Aus dem See, b, An dt- Nachtigall, c, Erlaube mir,
(eins Mädchen (Volkslied), d) Die Mainacht, e, Am
Sonntag morgen. — 4. I . Brahms : Streichquartett, op. 81.

Montag , 14. Mörz 1921

zum

Die größte
Auswahl finden

Sie!

0 sterfeste seine
Schüttwaren?

Bleidistrasse 5
Ecke Helenenstrasse.

niaMB  aaumi, »»»»»»»■■■■iiuiuhui  NHim , », », »», »»»»»»»»»»»»»»»»niiumiiiiiui

Erstaufführung I

„Geschwister Barelli“
Eine Zirkustragödie in 5 Akten
von Walter Sohmidthäggler.

■ In den Hauptrollen:

[Theodor Loqs_u. Ethel Orff.
I„ In der Sommerfrische“

Lustspiel in 4 Akten mit Conrad Dreher.
| Das best«Lustspiel des dentsch.Filmmarktes.

Spielzeit 3—101/, Uhr.

j Wohnungstausch.

| D.W.T. G.
- Deutsche Wohnungs-Tausch-Genossenschaftm. b. H., Sitz Leipzig _
: vermittelt Wohnung * - Tausch von und nach allen Richtungen . •

Hier in Wiesbaden  vertreten durch die Speditionsfirma

J.AG. ADRIAN
j MSsalge Gebühren , erst nadi zustandegekommenerVermittlung zahlbar. ;
A . . _ ____ _ _

Rhenania
Sebwalbaeber Str . 87.

Ab beute:

Die geheimnisuolle Kugel
oder

i=Zum ToOe verurteilt.=
Abenteuer -Drama .

sowie: lustiges Beiprogramm.

Heu renoviert
und mit Kabinen  eingerichtet lind meine hellen, luftigen,
vornehm eingerichteten Damenfalons mit 16 Coiletten und

Zentral-Guft-fiaartrocken-einrichtung2um

Champoonieren - Ondulieren - fritieren
maniküre und Gefidits-rnaffage

6. fjerzig, Wiesbaden,Webergaffe 10
Inhaber: 6. fierzig — Telefon 314

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. 1, nahs Kochbrunnen. - Tel. 140.

Itidif spiele
Mauritiusstrasse 12. Teleion 6137. |

IAus unserer John Harrison-Detektiv-Klasse

„Hotel Atlantik“
Detektiv-Sdiauspiel in 5 Akten.

[john Harrison : Robert Scholz.

|„Das verliebte Sdineiderlein“
Carl dien-Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plagge.

Wochentags ab 4 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr. |

Friedriohstr. 20 CssiflQ Friedrlchstr. 20

Montag, den 14. März, abends 8 UhrKlavier-Abend
von Friedridi Wilhelm

Keitel
Wortragsmeister am Spangenberg’sthen Konservatorium.

Frogr .: Bach, Beethoven , Chopin, Liszt.
Konzertflügel Grotrian-Steinweg
von E. Sdiellenberg, Burgstrasse.

Karten zu 10, 8, 6, 4 M. in den Musikalienhdlgn.
Stoppler, Rheinstr., Sdiellenberg, Kirchgasse,
Schellenberg, Burgstr., Ernst, Saalgasse und
Born & Schottenfels, Kaiser Friedrich-Platz 3. [ - —- , ,

Achtung! M0N0P0LTHEATER|
für Jäger und Schützen!!-» wahe,m9t''-8

_ Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031-

Der grosse Sensations- Luxus- Film:

Sie Eins ter Maske
Schauspiel in 6 Akten

mit der bildschönen Aly Kay.

Sittendrama in 5 Akten.
In der Hauptrolle: Maria Widal.[5401

sensationelles Kriminal-Schauspiel
in 5 Akten

KasimännifdierVepeiD
Wieshadeni v.
„Wintergarten“

Freitag , den 18. März , abds . 8 Uhr!
Vortrag

de« Herrn Prof. Dr. W. Hellpach, Karlsruhe:
„Das Taylop>Sgsfem uni die

Zukunft Oer menstfillften Urteil“.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder Mk. S-
5 .—, 4 .—, » —. Mitglieder haben Anrecht
auf zwei nicht vorbehaltene Plätze , evtl, au*
zwei vorbehaltene mit 50°j« Ermässigung.
Kartenverkauf in den bekannten Verkaufs-

. stellen. (Siehe Plakatanschlag). Vorbehaltene
*■ Plätze nur bei J. Chr. Glücklich, *

Wilhelmstr. 56 und J. Schottinfels
£ Co, Theaterkolonnade 29i31.

‘ _ _ m roj _

I wiw «niBWiwaw * B,l,,g -

;M Ult IniMktM»er fosfnl™
Smonismus, etuttoarL=

Montag, den 14. März 1921. abends8 Udr
in der Aula des LvzeumS1 lSchloßplabl

Vortrag
des Herrn Hans Schmedes: .

.„Die grüßen Fragen der Gegenwart«Jj“!
>Ireig!iedervng des sozialen srganisW-

Eintrittskarten zu 2 u. 3 TÄ
. buchbandluna Staadt. Dahnhofstr., c?ui.
Limbartb-Benn. Kranzvlatz. ZisarrengesaraU

\ Bleichstraß e 9 und Abendkaffe. _
i 'HWWWW ■ ■ ■BBBBdBjgti

IDauer - Batterie®
von unerreichter Brenndauer*

Flaek , Luisenstr. 25

1
= entzückendes Wild - West - Lustspiel

in 4 Akten
mit Egeda Nissen . [5400

Tel . 598.

iRhelnstr.
47.

Kuhl’s Zahn -Atelier
Tel. 2577 X WIESBADENX Tel. 25'
Schwalhacher Strasse 52 , Ecke Emser

Sprechstunde von 9—5 Ohr
Sonntags „ 9—11 »

Persönliche und schonendste Behandl
wird zugesichert

Massige Preise. Massige pre ‘| p

Ausgeschoffen werben5 Geldpreise im Geinntwertc
von über 299« Mark in bar.

Alles Näber« im Lokal« ersichtlich.
Um rege Beteiligung bittet
Rudolf Jung , Sonnenberg

Restaurant Nassauer Sos (früher Mlb . Bob).
Haltestelle der Elettrischen.

Weschossen wihd ieden Tag. Abschuß am 17. März.

Erst - Aufführungl

puppen des Todes.
Spannend. Filmschauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle: Albert Bassermann.

Das Cholerakaninchen.
Heizendes Lustspiel in 3 Akten.

Künstlermusik. Anfang 4 Uhr.

Ab beute:

Gesprengte Ketten!
IV. Teil

„Gobios-Rache“
sowie: lustiges Beiprogramm.

Li. Hassler
|Telephon 1852 Frankens» 6

Dentist
Zahnziehen, Plomben, künstl.

ln Kautschuk und Veld.
ISchonende Behandlung. Massig

Zäh
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